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gnteligenz » Gomtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
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Subhaſtat ions · Patente. 


° 3110 Breslau ben 22. October 1874. Das auf der Schmledebrüͤcke bier 
Niro. 7874. des Hype thekenbuchs, neue gie 39. belegene Hous, dem Zaͤchner 
Ebriſttan Benjamin kindner get arte, fell im Wege der notwendigen Sub daſta⸗ 
hon verkauft werden. Die gerichtliche Toxe dem Jabre 1854. Lefrägt nach dam 
Dur ch ſchuittewerthe 5904 Rihlr. 2 gr. 6 pf. Der kiazige Bitnagsiermin fett 
an 
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: am 27, Map 1835 Nachmittegs 4 Ubr 
wor dem Heren Ober ⸗Landes gerichts After F gau tm Parthetenzimmer No. 2, 


des Königl Stadtgerichts an. Der neueſte Hpporbdekenſchein und die gerichtliche 
Taxe kann deim Aushange an der Gerichts fätte und in unſetet Registratur dë 


geſehen werden. ` 
Koͤnigl. Stodtgericht kiefiger Reſidenz. 
von Wedel. 


3362. Nimptfch den 8. December 1834. Die sub Nro. 25. zu Priſtram 
Belegene, dem Ephraim Uaaer zugehörige Windmühlenbeützung, welche gerichtlich 
nach dem Ertrage au! 825 Miblr. aoyejhagi worden, ſoll 

š om 18. März l. Naumıttags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen gebiet daſelbſt Sculbenh alder verkauft werden. Die 
Taxe hangt im Gerichtekreiſcham iu Priſtram aus. 
; Das von "Dit - hofnetfde Gerichtsamt Priſtram. 

2911. Camenz den 18. September 1834 Von dem unterzeichneten es 
richt wird bier alt dekannt gem cht, daß auf den Antrag der Erden die zum Male 
z Joſeph Hoffmannſchen Nachlaſſe zu Sagen gehörigen Grundflüde, 
und zwar: 

a. die sub Mo. 19. zu Batgen gelegene Mehlwaſſermüble: 

b. dat in Camenzer Feldmark gelegene ſogenannte Galitz Acker- und Wie 

ſenſtück, nedſt der det der Müble zu Batzen beſinduchen Sägemühle, und 

c. datz sub Mo. 83. in Baitzner Feldmark gelegene Adernüd, a elche nach 
den gerichtlichen Toxen vom 31. December v. J. auf 6938 Rihlr. 1 for. 8 pf. resp- 
3030 Rihlr. und 40 Riblr. aba.fHägt worden, in Drum auf 

den 9. May 1835. Nachmittags um 3 Ubr 
anberaumten Licitattonstermme öffentuch an den Weiſtbietendeg verkauft werden 
ſollen, wesbald zahlungstäbige Kaufluſtige dierdurch aulg fordert werden, tn 
diefem Termine allviec gu erſchetnen, thre Gebot: aszugeden, und demnä Di beg 
Zuſchlag mit Genehmigung der Erden zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimontalgericht der Zeng, Nieder ländiſchen Hertſchaft Camenz. 


3357. Greiffenſtetn den 27. Nopbr. 1833. Im Wege des erbſchaftlichen 
kiquidatioas- Prozeſſes iſt die Got i lieb Gringmutuſche Vectaſſ nſchaftshäuslerſtellt 
Mo, 110. zu Querdach nothwendig sub hasta geſtellt worden. Dieſelbe iſt nach 
der hier aus gebangegen Toe vom 17 ten d. M. dor fgerichtlich auf 74 Kehl. 15 [66 
abgeſchätzt, und es (bt der Termin jur kieitatton 

den 21. März k. J. Vormittags um g Uhr 
an der Gerichte ſtelle an. Zuglelch aber werden zu dieſem Termine um ihre Une 
ſpruͤche geltend zu machen, unbsfanute Vetlaſſenſchafts Gläubiger unter Pet 
Verwarnung des 6 88. Tit. 51. Tb. L der Geitcts⸗Oidnung vorgeladen. 
ł Nedhszrafi. Schaffgotſchſches Serichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


3038. Proskanu den 15. September 1834. Zum öffentlichen rothwendigen 
MWerkanı der im Dorfe Neuß e mmer, Oppelner Bug delegenen sub ic um 
ppo: 


OK? 
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Hp potbekenduche eingetragenen, gerichtlich auf 160 Sprit, gewüͤrdigten Frepgäre⸗ 
nerſteue werden zu den auf š ; 

ZS den 19. Februar 1835 
in unferm Gerichts» Focale angelepten Bletungs termine Kaufluſtige mit dem Ber 
merken vorgeladen, daß bie Taxe, ber neueſte Hypotbekeuſch⸗ in und die de ſondeen 
Kaufs bedingungen in unſeter Regiſiratur während der Amteſtunden eingeſeben 


werden tonnen. ; b 
Koͤnigl. Domatnen ⸗Juſtizamt E EE a 
Berger. 

33. Wartenberg den 2. December 1834. Die dim Müller Gottlieb 
Bruji zugehörende, zu Diroſchkau sub No, 17. belegene Müblenpoſſeſſion, zu 
welcher zwei Windmühlen geboren, gerichtlich auf 394 Rihlr. 19 far. taxirt, fol 
in termino : | 

den 24 Marz k. J. Vormittags 10 Ubs 

in der herrſchaftlichen Dramten s Wohnung: daſelbn nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchem kann jederzeit in bujiger Nanzlei däs 
geſehen werden. Š : 
Das von Böhm Droſchkauer Gerichtsamt. ; 

3221. Schweldnte den 14 Movrinder 1834. Das zum Nachlaſſe des 
obana Gvinob Seiffert gehörige sub Mio, $ zn Crouchwitz belrgene, orisge⸗ 
tichtlich auf 190 tbir. ad geſchätz: / Freihaus ol Schuldenhalber meiſtbletend 
verkauft werden, bierzu haben wit einen peremtotiſchen Termin auf 

Ą den 20. Marz t. I 
dor dem Commiſſarius Pen. Gerichts Aſſeſſor von Dobſchütz anberaumt, und 
laden Kaufluſſige zu ſelbigem mur dem Bemerken vor, daß die Taxe und der 
neuſte Hpootbekenſchein bei uns in Augenſchein genommen werden können, 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. š 

3332. Wartenberg Den 4ten December 1834. Es ſoll auf Antrag elnes 
Nealglanbigers der zu dem abgebrannten Riemer Freptagſchen Haufe sub No, 29. 
iw der polmſchen Vorſtadt biet D g hoͤrige Bauplatz und dazu geboͤrigen Bau⸗ 
materia e in 2000 Stuck Mauer ziegeln beſtehend uebſt Gurten nach dem Tax⸗ 
werth 166 Rehlr 15 Sgr. brtragend, im termiuo per emtorio 

den Eten Marz. 1535, 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts fut haſtirt werden, und kann die Taxe 
und der neueſte Hypolhekenſchein in unſerer Kanz ci eingeſehen werden. 
König eng, Stadtgericht. | 

3379: Waldenburg dem 136 un Oeceinber 1834. Die sub No. 1. , 
Helsdorf, Waldenburger Streijeś belegene Goteftied Krebs ſche Erb⸗ und Gee 
richts ſcholtiſet, weiche gerichtlich mir Einichluß des Materlalwerthes der Gebäude 
— A Rihlr. 25 Sg, 10 Pf. tapur worden, ſoll erbtheilungs halber im 
dem au się 
| ben z9 fen Juni 1875. Vormittags 10 Ubr 
in dem bertſchafttichen Schloſſe zu Micelsdorf anberaumten Licitations- Termine 
öffentlich an den Meiſt + und Beſtbietenden verkauft werden. Die e 
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der neueſte Hypethekenſchein des Grundſtückes find in dem Gerichte kretſcham zu 
Michelsdorf und in unſerer Gerichts-⸗Kanzlet bieſelbſt taglich cluzuſehen. 


Das Gerichtsamt von Michelsporf, ` 


66. Habelſchwerdt den 19. December 1834. Zum Gë utlichen Verfaafe 
der den Hauck ſchen Erben gehörigen Braudtwetudtenneret und Schaukwirtüſchaft 
sub No. 33. zu Roſchwitz ba Glatz, nach ban Matertatwerióe auf 640 Droit, 
so Sgr., nach dern Eitraze auf 925 Brit, und ouach in nutlleremm Werthe auf 
782 RNthlr. 10 Sar. gerichtlich abgeschätzt, ſteht der einzige Batungst mata we 
den 30. März k. J. Nachmittags um 3 Ubr 
im Schloſſe zu Palla au. Die Taxe und der n uſte Hypothekenſchein koͤn nag 
In der hieſigen Kauzlet eiugeſeben werden. Zem 
Das Landgraͤſlich zu Fürn überg⸗Haſſ pr Gerichtsam. 
3184. Ochweronig den 3. Novbr. 16% Das zum Naclaß des Zack 
mann Carl Heinrich 3 ing gebörige, gerichtlich aut 3093 Rihle 23 far. J pf. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 359. der dieſigen Stadt, fol in dem einzigen pes em8oru eM 
Btetungótermine auf 
US den 19. Februar 1835. Vormittags ro Ubr 
* gor dem Herrn Jutturach Jany im hieſigen Stadtgerichts voc ale verkauft rere 
den. Die Taxe ut nebſt dem neunten Hypetbekenſchetne in unfrer Regiſtratur ¿“us 
zuſeben, und laden wir die Bang uen „ die ſem Termine vor, mia den RCD 
ſchlag zu erwarten, die ausbleibenden Nea gläubiger werden als in den Zulchlag 
willigend, eingesehen werden. ' 
n Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
3076. Naudten den 26 Oktober 1834 Die zu Wunn im Steinauet 
Kreiſe belecenen Molhgerber Auten Zieb iyjhew Hauler Ro. 46. und 100. des 
Hyporhekeubuchs geht Zubebôr, erſteres taxitt auf 339 Mehl. 28 Sg. 14 Pf. 
und letztetes auf 152 dutt, 25 Sgr. 2 Pf. Courant, ſolleu in dem auf 
dien 23. Februar k. J. Vormittage to Uhr al 
im Stadtgrrichtertofule hierſetbſt aubera mten peremtotiſchen Termine lubhafiirt 
werden. Die Tate uud Die tetefica Hapothekenſcheine davon können in uuferet 
Regiſtratur eingeſeten werden. An den Meiſtbietenoen wird det Zaſchlag erfolgt, 
wenn nicht gesetzliche Umiednde eine Ausnabine zuloſſ u. 
e Könige: Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Beien, 


) o, Neiſſe den is October 4834. Es ſoll die sub No. 30, zu Hol 
d > galkentetget Hreiſes, belegeue Waſſermüyle init einem Mahl- ka Lee 
Spiczgange, wozu 33 Morgen 28 QR. Gren-, Acker ⸗ und Wleſenland incl. 
Wald gehort, und weiche auf 1555 Mtblr. „s Sgr. gl gewürdigt werden, 
* erg ia: sok Subhaſtation verkauft werden, wozu ein Bistungoe 
ermin au pe W 4 


* Ç 


, den toten Madry 1838. š 
In Klein „Schnellendorf anberaumt werden iſt. Di: Taxe und der neuſte Hypo 
Ihebruſchein koͤunen ſowohl in der Menck des untetzeichn, Julutiauins in Zë 


P 


1 d 


als auch au der Gerlchts telle in Groß und Klein⸗Schnellendorf, die Kaufs be⸗ 


dirtzungen aber am erſteru Orte eingeſehen werden. š 
Das @ ridhteamt der Fidei⸗Comuuß⸗Herrſchaft Schnellludorf. 


3118. Guhrau den ro. November 1834. Auf den Antrag der Realglä Pie 
ger ſon die sub Mio 1. zu Sophientbal, Gubrauer Kreises beiegone, dem Jo⸗ 
Tann Gottlob Fechner gehörige, und auf 325 Ruin, abgeſchätzte Scomiedeuah⸗ 
tung in teımino ten 19 Februor 1835. Vormittags o Ude auf dem Schloſſe zu 
Ecpbientboi sub hasta velkauft werden. Die Taxe und der neufie Hypolheken⸗ 
ſchein find in unſerer Regſſtratur einzuſehen. š ZZ 

Das Gerichtsamt von Sophlenthal und Sńdefchenbwide. |, 


Ebictal Citation et. 


137. Breslau den 24. December 1834. Von dem unterzelchneten Königl. 
Ober : Landesgericht werden aut Den Antrag des Nachlaß - Curate.$ des am sten 
Jult 1829. zu Reiner; verſtorbenen Aſſeſſor Applicanten der General: Procurstur 
des Königreichs Dobłen von Nowalsti aus Warſchau die unbekannten Erben def 
ſelben hierdurch aufgetordert, BO vor oder ſpaͤteſtens in dem unf : 

dien 26. October 1835. Vormittags um i uhr 

vor dem Königl Dber Landesgerichts Afeſſor Herrn von Dewitz angeſetzk 
Termine im Dartbetenz' miner des hiefigen Oder⸗Kaudesgerichts zu melden, thre 
Erbes⸗Aunſprüche geltend zu machen und nat gelen, unter der Warnung, daß 
der Nachloß dem ſich im Termine meldenden und ſich gehörig legutmitenden 
nächten Erben, oder ſofeen ſich kein jolter meldet, dem Königl. Wu als 
berrnieſes Gut zugeſprochen weiden wird. Der noch erfolgter Prdddsiion Rd ` 
etwa rf meldende räbıre oder gleich nabe Erde muß alle Handlungen und Dis⸗ 
poſittonen osejeniąen , der fb dann tm Beſitz des Nachlaſſes o finden wird, ans 
anerfennca, kann von Letzteren weder Kechnungslegung noch Erſatz der gezogenen 
Nutzungen tordern, und muß ſich lediglich mit dem, was als dann von der tbs 
ſchaft noch worbandm fen nid, beg Open, PB ' 

Königl. Ober: Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 

; ; Lemmer. 
3212. Hul t ſchin den 20. Ocibr. 1834. Nachdem der Langendorſer Bauer 
Anton Ñriebebf0 auf Todes Erhidrung eines adweſencen Vruders dis Jobann 
Hriedebky, welcher um Jabte 1806. nach Neffe zum Mitrtair ausg beban worden 
Ap, bei der Belagerung pon Raf" im Jahre 1807. aber m franzöſiſche Gefangens 
fwaft grrotten (pn fell, und eit pne Zeit vol feinem Leden und Aufenthalte 
keine aditd! g geben, angetragen bar, fo wid derisibe oder ſeine etwanigen 
vu bekannten Erden diermit vorgeladen, ſich innerbalb 3 Monaten, und feu fins 
2 dien 25. Februar 1835. Vormittags um 9 br 
an gem Ent zer Gerdiefteldć diefe bt zu meiden, (bre Anträge zu machen und 
Berfügurg darauf gu gewärtisen. Sollte ſich weder der CEA 
' 7 th R w 
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Jemand von feinen etwanigen undefannten Erben melden, fo wird der Fobann 
Sredegty für todt erklärt, und fen vaͤterliches Erde fernen hieſigen bekannten 
Erden übenwiefen werden. 

ç Gernchtówmt der Her ſchaft Hultſchin. 

2791. Schmiedeberg den 18. Sepibr. 1834. Auf den Antrag des Doe 
minii Buchwald werden die unbekannten Erben Der im Jahre 1815 zu Qutyl Ders 
forbenen , aus Warmdrunn gebürtigen Jod anm Eleonore uneerebi, Heinike dier ⸗ 
durch aufgeſordert, ſich . š 

am 18. Juli 1835 Vormittags ri Uhr 
Im der Kanzeled zu Buchwald periönlich oder durch qualificirte Bevoumächtigte 
zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls üder den in 119 Redlr. attiven 
und 17 Riblr. baar deſtehende Nachlaß gefetzlch v·rfügt werden, und der nach 
erfolgter Praͤcluſorta ſich meldende Erbe Die bestätigen Olspoſtionen anzuerken⸗ 
nen, auch intt demjenigen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
möchte, ohne Rechnungslegung oder Erfatz forderm zu dürfen, ſich zu Degnilgen 
verbunden fem ſoll. i 
Das e des Hochgraͤflich von Redenſchen Gutes 
2127. Streblen den (¿ten Juli 1834. Auf den Antrag feiner bekannten 
Erben wird der Ehrtſtian Zengler, Alteſter Sohn des Freiſiellenbeſtzer Chriſttan 
Zengler zu Echönfe:d, weichet bereit im Jahre 1789 felt 26 Jaoren verſchollen 
war, und fein noch unde kannten Erben und Sebaehmer aufgefordert, ſich im Ter⸗ 
mine | den aten Map 1835. 
im Gerichtszimmer zu Markt- Bobrau ſchriſtlich oder perfónlich zu melden, um 
weitere Anm iſung zu erwarten, widrigenfalls der Chriſtian Jengler für todt te 
klärt, und fein Vermögen fernen. [io meidenden Erden ausgeantworier, und der 
nach erfolgter Praclufion ſich etwa meldende naher oder gleich nabe Erben all [eine 
Handlung und Dispofitionen anzunebmen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
werder Rechnungslegung noch Exſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berech 
tigt, fondern feb lediglich mit dem, was alsdann noch von der Eroſchaft vorhan⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden fein ſoll. 
Das Gerichtsamt MarktBobrau. Koch. 

3335. Woblan den 29, November 1834, Von dem unterzeichneten Gee 
richtsamte werden alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Coſſionarien, pfand⸗ 
eder ſonſtige Briefsinbaber an den ex lusirumento vom 27 Februar 1819. auf 

der Franz Carl Nickelſchen Frei⸗Angerhäuslerſtelle zu Loßwitz fur die Maria Elie 

fubeth vereblichte Nichel geborne Ni del annach haftenden 129 ih, irgeud einen 

Auſpruch zu haben virmelnen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 

fpätcfiend in dem auf 
den 24, Mórz 1835. Nachmittags um 2 Uhr 

. ga tofwię anberaumten Zeruane zu melden, und ihre Mafprńce gebórig nach zu⸗ 

weiſen, widridenfalls fie mit ihren etwauigen Anſprüchen auf das Grungltuͤck ode 
wiat und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

; Das Laudrath Koberſche Gerichtsamt für Łofwię, 

3301. 


` 
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3301, Trebnię den 13. November 1834. Von dem unterzeichneten Zä 
niglichen Kont: und Stadtgericht wird auf den Antrag feiner Uno rwaudten der 
tm Sabre 1822. von bier aut Wanderſchaft gegangene Bravergfc Franz Nas 
demacher von Kotzerke, fo wie deſſen etwa zerückgelaßne unbekaunten Erten 
und Erbnebmer hierdurch von geladen, ſich innerhalb neun Monaten, und fpótes 
ſtens in dem auf : ! 

ben g. September 1835. Vormittags 10 Ubr 
in unferem Partbelenzimmer vor dem Herrn Roferndarıns Mandel anberaum⸗ 
ten Term pe ſchtiftuch oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung, im 
Falle feines Ausb.cibend aber zu gewärtigen, daß er für todt erk ärt, und ſein 
Vermögen feinen nächſten Erben zuge prochen werden wird. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
ch 


ü tz. 4 
54. Breslau den 31. December 1834. In der Gegend von Neu⸗ Retſe agel, 
Haupt Zollomts Bezirks Mittelwalde, find am bien Decemoer c. fruͤh 4 Uhr, 
12 Faßchen Wein im Gewicht 3 Gentner 30 Pfund, nebſt einem mit einem ſchwar⸗ 
zen Pierde b-fpannten Wagen auf welchem lich nod em Schaafrelz, eine Pferde⸗ 
decke und ein F derkopftiſſen befunden daben, angehalten und in Beſchlag genom⸗ 
men worden. Da die Einbringer dieſet © genſtände entſprungen, und Diefe, ſo 
wie die Eigentbümer derfelben unbekannt find, fo werden dieſelden dierdurch öfe 
ſentlich vorgeladen und angewieſen, innerhald 4 Wochen, vom 15. Januar 183%. 
gerechnet, und ſpateſtens N a 
au aðm 4. März 1835. ; 
fih in dem sigut ZAC. zn Mel elde zu melden, ihre Eigen⸗ 
bag, Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Ot jekte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen € nbringnng derſelben und dadurch verütten Gefälle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Aus teibens aber zu geudrtigen, 
daß die Conſiscation der ia Beſchlog genommenen Waren volljogen und mit Der 
ten Grlóś nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder-Finanzratd und Provinzial Steuer « Director. 
! von Bigeleben. 


3259. Greiffenderg den 22, Moobr. 1824, Den undekannten Gldubie 
gern des b’eliaen Kellerpachters und Deſtillateurs Moſes Loͤdel Erfiling wird eis 
öffnet, daß über das Vermögen deſſelben, nach dem statu bonorum aus 501 Rth. 
3 for. 8 pi. defiebend, Concurs eroeffnet worden i. Zur Anmeldung und Des 
gründung ibrer Anfprücde an die Maſſe weiden dieselben hiermit ad terminum 

den 9. Februar 18,5. Vormittags 10 Ubr 
unter der Warnung vergeladen, daß die A sdleidenden mit allen ibren Forde⸗ 
tungen an die Maſſe pra.ludirr, und ihnen ein ewiges Sniüſchweigen gegen dle 

bat: Errtitoren au erlegt werden wird. Die Z eee Ditt⸗ 

rich hierſelb, Weinert un Pader zu Lauban und Franky in Löwenberg werden 
den am Erſcheinen Behinderten zu B.vollmächtiaten vorgeſchlagen. 

; König, Stadtgericht. 

334% 


344. Franfenffein den 7. November 1834. Ueber den Nachlaß des am 
sten April d. J. zu Olbersdorf, bi ſineu Kreiſes, verſtorbenen Erbs und Lehm 
Scholtiſei⸗Beſitzers Fran; Brofig Mi heut der erbſchaftiche Liqaldatſo s. Prozeß 
eröffnet worden. Zur Aumeldung, Lig idirung und zum Nach ecije aller Forde⸗ 
rungen an den że Breit air: Nachlaß ftebt ein Zenit: auf 
den 16 Marz 1835. Bermittags um io Uhr 
in unſerem Partheienzimmet per dem Koͤniglichen Kreis Jaſtiz Rath und Land⸗ 
und Stadtgerichis Director Hern Reſſel an : : 

Alle und jede, welche au den Brojigihen Nachlaß eine Forderung zu bas 
den bei meinen, laden wir daher zu dieſem Termine unter der Warnung em, daß 
der Nichterſcheinende aller Vorrechte verluſt eg erklaͤtt und mit ſeiner Forderung 
nur an dasſenige, was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der erſchienenen Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig blaiben durfte, verw geg werden wird, wobei ihnen 
die Herren Juſtiz⸗Commnſſarien Rüppe ll und Salomon bierjeldjt und Ru- 
tber zu Numpijch als Mau data gien vorgefehfugen werden: 

Königliches Laud⸗ und Stadtzelicht. 
4 z, Ra” Nefſel. 


' 2934, Breslau den 25. Septbr, 1334. Ueber den nur in 2222 ri, 
ge fgr. beſtehenden, mit einer Schulden⸗Maſſe von 4469 Riblr. í (gr. 9 pf. 
belaſteten Nachlaß des zu Sprottau verstorbenen Erzpeteſters und Pfarrers F orion 
Langenickel if deut der Concurs-Prozeß eröffnet worden, und ſteht der Terms 

Le D I i 


gui Anmeldung aller Anſpruͤche anf 

š den 2, Februar 1835- Aë 
vor dem Commiſſario, Hen. Gapitufar: Bearlaramts« Mach Scholz in der Súrfke 
biſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt an. Diejenigen Gtaubiger, 
welche ſich in dieſen Termine Vormittags vo. Uhr wicht melden, werden mat 
allen ihren Forderungen au die Erzpriſter Langenickelſche Concurswpaſſe präcludiis 
und (É wird ihnen deshalb ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden. 

Ce Bifthume s Capitular - Dcariatamt. 


Getreide» Preife in Courant. 
Breslau ben AT Sanar 1835 


Hoͤchſter. b SÉ GT Zéi Niedrigſter. 


Weizen 1 ër Sgr. „ Pi. | t Bib. 10 Sgr. 6 pf. Mut, 12 Dyr. . pr. 
Moagen 1 Rib. 9 Sgr. e Pf. 1 th. 6 Sgr. GP. pn, 4 Sar. 6 WE, 
Gerne 1 Mh 3 Sgr, 6 Pf. ë Rib. 4 Sar. 9 pf i Mik 4 Sgr., W. 
bofer + Zb, a6 Sgr. 6 Pf. [ Mtb. 25 Sgr. obt | > Win. 25 Sgr. Pr. 
bien „Rib. „ Gg, „ DL: Rig. „Sgr. pf. I= Wm, Sgr. WW. 


Beilage 


—.— Ar! zy 
— 12 | ege, < - 
sę SĘK PA 3:3 h T 


— 


neg e op KEE | 
zu No. IV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes” 


` bom 19. Januar 1835. 


z 


Ediet al €itótio ne n. 


2982. Breslau den 13. October 1834. Auf dem im Fͤͤrſtenthum Schweid⸗ 
nit und deſſen Schweidnitzer Kreife gelegenen, dem Hauptmann a. D., Friedrich 
don Dredip gebórigen Gute Nieder Gröditz hat die geweſene Beſttzerin Juliane 
Wiltelmine verwit von Vippach geb. von Netz het dem Verkaufe dieſes Guts an 
den Gottlob Siegmund von Totelau in dem den z7fien Juli 1771, errichteten, 
und den 4. October Deffelben Jahres onfirmirten Kauſcontracte bis zur volligen 
Bezablung des Kaufſchillings von 14,400 Rthlr. ſich jura hypothecie expressac 
et constituti possessorii reserviri, welches vigori decretii den zsiłen October 
1771. im Dppotbefenbude sub Rubr. Il. Mro, 4. vermerkt worden. Auf den 
Antrag des Beſitzers bon Nieder, Grödig, Haupimann Friedrich von Dresky fol EJ 
die tófhung rte Bermerfś erfolgen. Zur Anmeld ung etwaniger Anſprüche 
baben wir einen anderwetten Termin auf e 

den 10. Februar 1835. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Partheienzim⸗ 
mer des hiefigen Ober Laadesgerſchis anberaumt, woju wir alle diejenigen, welche 
auf die eingetragenen 14,400 Rihlr. und das Domintum reservalum als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarten oder Erben derſelben, Pfand: oder ſonſtige Briefsiudaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, unter der Warnung vorladen, daß die Ausbiel⸗ 
denden mit ihren Ansprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit 
auferlegt werden, und demnächst die Loͤſchung im Hppothelenduche erſolgen wird. 
Zugleich werden bie dem Mufenibalte und Namen nach unbekannten Erben des 
Aittmeiſter von Steenſen als Erben Der von Vippach zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſome unter derſelben Warnung bierducch vorgeladen : x 

Koͤnigl. Preuß. S ber; Landesgericht von Schleſien. 

r" Erſter Senat. Lemmer. 


3079, Breslau ben 14, Oetbr. 1834. Von dem König Stadtgerichte hie. 
liger Ch ift in dem über das auf einen Betrag von 12784 Mebl. 17 (gr 5 Pf. 
vorläufig ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 15357 Rthlr. 17 r. 9 pf. 
blacie Ae nógen des Kaufmanns Friedrich 98 Ibriw Miſchte am gen Bugufi , 
1834. er en Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung 


der Unipiache auer etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 
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ben 3. März 1835, Vormittags um ro Uhr 
bor tem Herrn Yufitzratbe mt, ter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher be: burg autgefordert, ſich dis zum Termine fy gud, in demſe den 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßitge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren 23uf ç Cohmiſſarten, Muller J., Schulze 
und von Ückermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Veweismtttel degut ringen, Demnóchił aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit thren Anſprüchen von der 
tRaffe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤublger ein 
ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. ' 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
von Wedel. 

— —— —-—y-— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Juſtrumente. 


3112. Winz ig den 7. November 1834. Auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 17. 
in Radtſchütz, Steinauer Kreiſes, haften ex praet, et et. vom 26. Oktober 
1809. so Niblr. zu 6 pC. Zinſen für die Huſar Friedrich ſche Vor wundſchafts⸗ 
Raje zu Róbew, welche bezablt fein ſollen und wesbalb auf Autiag des gegen⸗ 
wärtigen Beſitzers, da beſagte Kaſſe in der That nicht die Gläubigerin ifi, der 
Inbaber beſagter Poſt, deſſen Erben und E:ffionarien oder die ſonſt in fcine 
Rechte getreten find, aufgefordert werden, Ihre Ansprüche in dem auf 


den 20, Februar k. J. Vormittags 10 Ubr 


* 
im Goerichtslokale zu Radtſchuͤtz anberaumten Termine geltend zu machen, midrie 
genfalls die Aus bleibenden mit ihren Rea! uſprüchen präcudirt, (been ein “qotu 
ges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt im . Dypothekenbuche gelöjcht und das In⸗ 
strument caſſirt werden wird. N š * 
Das Munſter Freiberrlich Schuler von Sendenſche Gerichtsamt für 

: Radtſchütz und Züchen. 

3320, Glogau deu 21. November 1834. Von Seiten des unter zeichneten 
Könige, Ober = Landesgetichts werden auf den Antrag der Gräfin von, Sickingen 
Eveline geb Gräfin von Schlabrendorf die zum Theil unbekannten Erben des Hof⸗ und 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ritter, namentlich folgende ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Intereſſenten, ats Der Oekonom Jobann Gottlob Samuel Ritter und 
die beiden Kinder des Juſtiz⸗ Urbarien⸗Commiſſarius Ritter, Emilie und Heinrich 
Geſchwiſter Ritter, ſo wie überhaupt alle diejenigen Prätendenten, welche an die 
auf dem Authell⸗Gute Schweinitz eingetragenen Poſten, namlich: : s 

a, die sub Rubr. III. No. 15. für den Dot: um Jufiiz e Gommi eier atb 

Johann Gottlob Ritter aus Der gerichtlichen Hypothefen Berjdyreib, 
des Freiherrn von Ketzlitz d. d. den 15. Januar 1787 , vermoͤge Dertets 
bom 26. Januar 1787, intabulirten Poſt von goo Mihl., š 
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b. bie sub Rubr. III. No. 18 für den Hof⸗ und Juftize Sommiffiondrath 

Jobann Gorob Rüter aus der gerichtlichen Urkunde des @vctberrn von 

Scfug d. d. deu 27. Juli 1792. vigore decreli vom 10. Auguſt 1792, 

y ‚imabelirten Pon von 3600 Ntblr., ; ' . 

als Eigenthiimer, Ceſſionarlen, Pfand oder fouftige Brief⸗Juhaber Anſpruch zu 

baben verweiven, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 

Augabe angel bien peremtoriſchen Termine 
den 27, März 1835 Vormittags um rr Uhr = 

vor dem ernannten Eormuijjario, Ober Landes⸗Gerichts⸗Rath Clavin auf hie ſigem 

Ober⸗Landes Gericht entweder im Perjon oder durch geuugſam imiormite und le 

gitimirte Mandatarten (mozu ihnen auf ten Fall der Undekanntſchaft unter den 

bleſigen Sui Commuſſarien, die Juſtizraͤthe Ziekurſch und Förner und die Juſtiʒ⸗ 

Commiſſionsiäthe Treutler und ABunih vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 

anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 

ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 

daun werden dieſelben mit ibren Anſprüchen pracluditt und es wird ihnen damit 

ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 

für amortiſirt erklärt und in dem Hppotbekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 
Auſuchen des Ertrabeuten wirklich gelöſcht werden. 

Koͤnigl. Ober, Landesgericht von Niederſchleſien N der Lauſitz. 
von ge. 

3377. Breslau den 15. November 1834. Nachdem von dem Hans Siege 
mund von Keftenberg, Packiſch genannt, Erbhertu auf Wiesenthal, Lud⸗ 
wigsdorf, Pombſen und Friedersdorf und deſſen Cbefrau der Anna Helena ges 
bormn von Schweinitz unterm 29 September 1663. ausgeſtellten und unter m 
7. Noven ber 1663. vom Amte Jauer coufirmuten Schuld- und Verpfäudungs⸗ 
Juſtrumente haben dieſelben von dem Kaferiichen Hauptmann Johan Chriſtoph 
von Braun auf Zobten, Zolley und Maͤrzdorf aus dem Vermögen deſſen Eyes 
frau Cordula Margaretha von Braun gebomen von Piet 2000 Rihlr. exe 
borgt. Dieſe Kapitalspoſt iſt um Jahre 1750. bei Anlegung der Hypoilh kenbuͤ⸗ 
cher ohne Ausfertigung eines beſondern Hyporbekenſtheins auf die Guter Nieder⸗ 
Wieſenthal, Lowe r Kreises, und Ludwigsdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, und 
zwar auf letzte c ząb Ru 111 No. 1. eingetragen worden, In Folge eines 
Aufgebots⸗Verfabrens iſt durch das Erfenntnig des Königlichen Ober-Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Glogau de publ. 20, Januar 1824. die Präcluſion und Amortiſation 
des Inſtrumentes in Bezug auf das Gut Wieſenthal ausgeſprochen. ; 

Auf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers von Ludwigsdorf, welcher Des 
bauptet, daß jene Forderung langſt getiigt ſer, al er weder eine beglaubte Qult⸗ 
tung des unſtreitigen letzten Inhabers oder deſſen Erben dergeſtalt nach weiſen kann, 
bag dleſelben zur Quitzungsleiſtung aufgefordert wercen könnten, it nun auch in 
b ezug auf dieſelbe auf Ludwigsdorf eingetragene Poſt, das Aulgebot aller derer 
eſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Erben oder Eeſſionarten des Haupt⸗ 
ege. von Braun oder ſonſt in feine Rechte * * ſind, und 2 paw 

6: Í i t nę 
Weg f Anſpruch zu machen . £ Termin zur Anmeldung 
em 
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zę am i, April 183 5. Vormittags 11 Uhr š 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Dm von Srudnig im Partheien zim⸗ 
mer des Dbers Landes: Gerichts an. Wr ſich in diefem Termine nicht meldet. 
wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausg ſchloſſen, es wird ihm damit ein immer waͤhren⸗ 
des Süllſchweigen auferlegt und die Poſt auf Verlangen in dem! Hppotpekenbu⸗ 
che geloͤſcht werden. Š ; 
z Koͤnigliches Ober, Landes: Gericht von Sól fen, 
: , e Erſter Senat. Lemmer. 

2345. Gröbnig den 27. November 1834. Alle diejenigen, welche an das 
Obligatortum vom fen und confiemirt der 4ten März 1776., aus welchem für 
den Jobann Richter zu Badewitz 62 Kıbır. auf dem Bauergute re, 35. zu 
Wernersdorf Rubr, III. Mo, 2. eingetragen find, als Eigenthuͤmer, Ceſſionacien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefóinbaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden bier⸗ 
durch aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruche binnen drei Monaten, ſpäteſtens in 
dem auf i den 28 ſten März 18:5 
in unſerem Geſchaͤftslokale angeſetzten Termine nachw has bel unterkaſſeuet Aus 
meldung werden dieſetten nicht gur mit ihren etwanigen Auſprüchen an das were 
lorne Dokument präcl dirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ciu ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete Dokument für amortiſirt und nicht weiter 
geltend erklaͤrt werden. : ° Sł, 

; Dae Koͤnigl. Gerichtsamt. rr 

3200. Breslau den 1 November 1834. Auf dem, dem Köntglihen Mar 
ſor außer Dienſt David Auguſt von Mack gehörige Mutergut Ketſchdorf, Schd⸗ 
nauſchen Kreiſes, hen für den Conrad Wilhelm von Zedlitz sub Ruhr, III. 
Nro. 6. 1546 Rthlr. 20 Gar eingetragen, und zwar 666 Mihlr. 20 Sgr. in 
Golde und 880 Reh, in Couraut, welche die chemalige Beſitzerin Johanne Char⸗ 
lotte Eliſabetb verw. von Wleſe geb. von Spiller als Erbin ibrer Söhne 
Carl Siegismund Alexander und Frledrich Wilhelm von Wieſe au den Conrad 
Wilhelm von Zedlitz ſchuldig geworden, und welche in Folge des Schuld⸗ und 
Uebernebmungs Jnſtruments vom ww N 1767. ad decretum vom 19 Octo⸗ 
ber 1767. auf das genannte Gut intabulirt find, “° gó. 

Die bezeichnete Poſt fol laͤngſt zuruck gezahlt worden u dem letzten In⸗ 
haber aber keine Qutttung zu beſchaffen ſein, well derſelbe am 28 Februar 1764 
verſtorben iſt, deſſen Eiben aber unbekannt fin, Es iſt daher das Aufgebot ale 
ler derer beſchloſſen wo den, welche als Eigenthümer, Ceſſtonartien oder Erben 
derſelben, Pfand oder fonftige Brlefs⸗Juhaber Anfprüche dabei zu haben verinei⸗ 
nen, Der Termin zur Anmeldung derſelben Gett Š 

W am 7. März 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Wachler Im Partheienzimmer des 
Ober- Landes ⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Auſpruͤchen ausgeſchtoſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
dc ehr werbe und die erwähnte Pok auf Verlangen in dem Hppotheken, 

e geloͤſcht werden. á | 3 
SC? Anoͤulgliches Ober» Landes, Gericht von Schleſien. 


CS Erſter Senat. £emm et. 
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Dienfiag den 20. Januar 1835. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. IV. 


š Poſener Pfandbriefs-Zinſen- Zahlungen. 


132. Die im Weihnachts⸗Termin 1834 fällig gewordenen Zinſen der Groß⸗ 
berzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlleferung der betreffenden Cou⸗ 
ponć vom aten bis 16ten Februar d. J., die Senatoge ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in Berlin durch den unterzeichneten Agen⸗ 
ten in ſeiner Wohnung und in Breslau durch die Herren C. T. Loͤbbecke & 
Comp. ausgezahlt. Nach dem ı6ten Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſ⸗ 
fen, und koͤnnen die nicht erhobenen Zinſen erſt im EE EEN 1835 gee 
zahlt werden. ; 

Berlin den roten Januar 1835. 

Robert, Commiſſions-Rath, Behrenſtraße Ro. 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Pofener Pfandbrief⸗Zin⸗ 
fen vom aten bis ı6ten Februar 1835, Pie Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr aus zahlen. 

C. Tb. Loͤbbecke & Comp. 


— F 


Bekanntmachung. 


150. Trebultz den 14. Januar 1835. Der Landwehrmann Franz Spattke, 
alt 33 Jahr, aus Wurzen, Kreiſes Trebn gz, gebuͤrtig, dur Zeit ohne SEN 
ift wegen dritten kleinen gemeinen Diebſtahls: ' 

1) mit acht Wochen Gefängniß beiiraft, ; 

2) aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, 

A zum Erwerb des Buͤrgerrechts oder eines Grund ſluͤckes lu den Koͤnigl. 

Preuß. Staaten für unfähig erklart, und 
8 9 nach ausgeſtandener Strafe, in das Correctlonshaus zu Schweld nit 
zur Detention, dis zum Nachwelſe des eh' lichen Erwerbes und der Beſſerung 
adgeſuͤhrt werden, py biermir öffentlich bekannt gemacht wird, g.) 
* Land s und Stadtgericht. Sai 6. 
Hie 


8 2 
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Subhaſtatlons⸗ Patente. 


153. Breslau den 23. December 1834. Da In dem am zten d. M. zum 
nothwendigen Verkauf des am der Fiſchergaſſe in der Nikolat-Vorſtadt Nro. 7, 
belegenen, im Jahre 1834. nach dem Materialtenwerthe auf 201g Rthl. 27 (gts, 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2529 tir 20 fgr. gerichtlich 
abge chaͤtzten Hauſes, adgedallenen Bietungstermine nur ein Gebot von 1340 tO. 
gemacht worden if; fo haben wir auf Antrag des Extraheaten einen neuen Die 
tungstermin auf : 

den 26. Februar 1835. Vormittags rí Über 
por dem Herrn Juſtiztathe Borowski im Partheienzimmer angeſetzt. Die gerlcht⸗ 
liche Taxe und der neufie Hppothekeuſchein können tn det Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
von Wedel. 


2607. Breslau den ı2ten Auguſt 1834. Das auf der Micolat Vorſladt 
in der langen Gaſſe No. 1. des Pyporhetenbuchó belegene Haus, den Geſchwiſtern 
Kriſchte gehörig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Matertalienwerthe 
6339 Rib. 14 Sgr. 6 Pl., nach dem Nußzungsertrage zu 5 pre Cent aber 5718 RO, 
20 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchnitis s Berthe 6029 rbl, 5 Sgr. 7 Pf. 
Der Bietungstermin ſteht: ! : 

am 12. März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem rm. Juſtizrathe Beer tm Partbeien« Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitztäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthtetenden, wenn 
teine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Der neuſte Hppothekenſcheln. 
fo wie die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen 
werden. Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger pien Á Jeż 
p. € . 

151. Breslau ben 2 Januar 1835. Da in dem am rr, December v. J. 
zum nothwendigen Verkaufe des in der Neuſtadt auf der Breiten⸗Straße No. 1475. 
belegenen, im Jahre 1832 uach dem Materialwertbe auf 3524 Mir. 11 Sgr. 
6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1937 Mthlr. 13 Sgr. 
4 Pf. | gym ab E Gë angeſtandenen Termine nur ein Gebot von 
1366 Mihlr. gemacht und daher von dem Extrahenten in den Zuſchlag nicht ge⸗ 
. < — ya ift, fo haben mir auf Antrag deſſelben einen neuen Bietungs⸗ 

D n au 

$ den 27. @ebruar 1835 Vormittags 10 Uhr 

por dem Herrn Juſtiz⸗Math Grunig im Parthelenzimmer angeſetzt. Die ger 

tichtliche Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur beim 

Herrn Regiftrater Kühn eingefehen werden. . 
Das Königliche Stadigericht. i 

: z pon Wedel. 
N306m 
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3306. Bres lan den 15. Novbr. 1834. Zur Fortſetzung der nothwendigen 
Sobbaftation des im Woblauſchen Kreife gelegenen Guts Qualwig, der Guts 
beſitzer Lorenz aebórta, weiches nach der gerichtlichen Taxe auf 8901 Rthl. 28 (gr. 
4 pf. abgeſchaͤtzt worden, gebt der uuder wen Bletungstermin 

am 28. Februar 1835 Vormittags um ıı Uhr 
an, vor dem Königl. Ober Landesgerichtsratb Herrn Mandel, im Partheien⸗ 
Zimmer des Oder⸗Laadesgerichts. Zahlungs fähige Kauffuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Webote zum Pro rokoll zu erklären und zu gewärrigen, daß 
der Zufchlaa an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gesetzlichen Auſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und der neueſte Hypotheken ſcheln koͤnnen in 
unferer Registratur eingeſehen, die Kaufsdedingungen werden im Bielungster⸗ 
mine feſtgeſtellt werden. ; > BES 
Koͤnlgl. Ober Londesgericht von Schleſten. E 
Er ſter Senat. Lemmer. 


3020, Breslau den 14. October 1834. In Sachen, betreſſend die noth⸗ 
wendige Subbaftation der dem Balthaſar Böhm gebörigen, zu Clarencranſt snb 
No. 74. belegene, auf 350 Rihlr. taxirten Dreſchgärtnerſtelle ſteht ein Bletungs⸗ 
Termin auf Wy: „ŻA GE 8 ` 
š den 27. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Diebitſch im biefigen Landgerichtshauſe an. Die 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Conculs⸗Regiſtratur , 


eingeſehen werden. 
Aoöͤnigliches Preuß iſches Landgericht. 


3365. Walden burg den 15, November 1834. Zum öffentlichen freiwilll⸗ 
gen Verkaufe der sub No 60. zu Nieder⸗Hermsdorf, Waldenburger R eife®, betege⸗ 
nen, ortsgerichtlich auf 275 ib. gewuͤrdigten Großſchafer Joh. Gottlieb Vo hs ner ⸗ 
ſchen Auenhauſes, haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

den 30. März 1855. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichts. Kanzlei zu Neuhaus angeſetzt, wozu wir zahlungsfäbige Kauflu⸗ 
fiige mit dem Bemerken biermit einladen, Gap die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein des Fundi in unſerer Kanzlei eingefeben werden konnen. wr 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 


3219. Habelſchwerdt den 22, Moobr. 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe 
der den Franz Haaslerſchen Erben geboͤrigen, mit No. roi. im Hopotpekenbuche 
derzeichneten Haus lerſteue, welche ortsgerichtlich auf 208 Mtblr, 10 far, geſchätzt 
worden, haben wir einen einzigen Bletungstermin auf 
A den 26, Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Etfersqorf angeſetzt. Die Tare und der neuſte Hypothekeuſchein 
können in der bieſigen Nanzley eingeſehen werden. r 

Das Greiherrlich von Bleberſlein ⸗Eiſersdorfer Gerichtsamt. 
5 3279. 


H 
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3279. Ut ſchen ben 29. Nowemter 1834, Schuldenbalber wird das eu 


Mio. 148. hierſeidn delegene, den Coriſtlan Janekſchen Erden gehörige, au 
100 Rtblr. 3 for. 6 bi. gerichitich tayırt Haus, in termino peremtorio 

den 21, März t. J. Vormittags um ir Uhr 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton verkauft. Die Taxe, der neueſte ës 


potdetenfcheln und die deſondern Kaufsbedingungen fóunen taglich in unſeter Ne | 


giſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgerlcht. 
Schulz. 


3304. Wohlau den 28ſten November 1524, Das sub No. 73. zu Auras 
am Ringe gelegene, dem Selfenſieder Pfützner gehörige, gerichtlich nach dem 
Materialwerth auf 606 Rihlr. 10 Sgr., nach dem Nutzungsertrag mit Eſnſchluß 
der Selfenſiederwerkſtatt auf 907 Rihlrx. 10 Sgr. abgeſchatzte Haus ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in dem auf : 

? den 3. April 1835. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deng Zujtiyah Gobpen hier anſtehenden Termine verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Registratur einzuſehn. 
Königl. Land und Staotgericht. 

3309, Neurode am 24. November 1834. Das auf der Braunauer Gaſſe 
unter der Zahl No, 37. zu Wünſchelburg belegene, dem Topfermeiſter Franz Beck 
gehörige Haus mit einem halden Hote brauberechtigt, fo wie die tau gehörigen 
Grundſtücke, follen lm Wege der nothwendigen Sub hallen verteuft werden. 
Der peremtoriſche Bietungstermn ficht am 19. Marz k. J. D Uhr Vormutags 
auf dem Rachhauſe zu Wünfbelburg an, Die gerichtliche Zare beträgt 1004 33091, 
10 far. 11 pf., und kann dieſelbe, jo wie der neueſte Hypolhekenſcheln in unferer 
Megiſicacur eingeſehen werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Held,. 

3107. Camenz den 12. Oktober 1834. Wegen nicht erfolgter Kaufgelder⸗ 
Zahlung if auf Reſubhaſtatlon der Eugen Ceuberſcheu, sub No. 80, zu Hei i: 
richswalde gelegenen und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 24. Mal v. J. auf 
70 Rihlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzten Haͤusterſtelle angetragen, und hierzu eln perem⸗ 
totiſcher Licitations⸗ Termin auf 

den 28 Februar 1835 Nachmittags um 3 Ubi 
anberaumt worden, weshalb zahlungs fahige Kaufluſuige hierdurch aufgefordert 
werden, in Diejem Termine albter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewartigen. 


Das Patrimonial⸗Gericht der Königlichen Niederlandlſchen Herr; 


ſchaft Camenz⸗ ; 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 
3343. Breslau den 1. December 1834. Auf den Autrag eines Realglau⸗ 
digers fell die dem Ignatz Scholz gehoͤrige, zu Boguslawitz sub No. 8. bele⸗ 
gene, auf 1050 Rihlt. taxirte Freigarinerſtelle nebſt zwei Ackerſtücken von g Mors 
: gen 


e 
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gen 49 [IRutben und 64 Morgen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an 
den Meistbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf 
den 16. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Gru, Juſtiz Rath Scholz im hleſigen Landgerichts-Hauſe auſtebt, Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unferer Concurs⸗Regiſiratur eins 
geſehen werden. : 
Zugleich werden nachgenannte, ihrem Aufenthalte nach unbekannt Neals 

Gläubiger, als: ; 

1) der Joſeph Scholz; 

2) der Sattler Franz Gempke, 
hierdurch vorgeladen, in dem angeſetzten Bletungs Termine zu erſcheinen. 

`  Königliches Landgericht. 


Edictal⸗Cit ationen. 


3290, Goldberg den 25. Movór. 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
biejelt ft am zılleu Suit c. verſtorbenen Getreldehändlers Johann Gro Weiſt auf 
den Antrag der Erben deſſelben der erſchaftliche Liquidations- Prozeß durch dle 
Verfügung vom agften October c. eröffnet worden iſt, wird ollen unbekannten 
Gläubigern, welche irgend einen Auſpruch an den vorgenannten Nachlaß haben, 
hierdurch aufgegeden, ſich in dem zur Liquldtruag und Berifictrnng ihrer For⸗ 
derungen auf ; 

ben 13. Fedrnar 1835. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner im bieſigen Gerichts 
Lokole angeſetzten Termine pirſoͤnlich oder durch einen mit geböriger Voll macht 
verſehenen Stellvertreter, wozu denſelden der Herr Juſtiſcommiſſarius Übſe in 
Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, widrigenfaus dieſelben aller ihrer etwant⸗ 
gen Borredhte fuͤr verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriediaung der Dh meidenden Glaͤudiger von der Maſſe noch dórig 
Ki. Gen mochte, verwieſen werden ſollen. 

Könige. Laude und Stadtgericht. R 

2780. Coſel den 2. September 1834. Es werden hierdurch allen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer der am 23. Mai 1832. hierſelbſt als Gouvernante uns 
verehlicht und ab inteslato verſtorbenen Ebarlotte Friedericke Joſephine 
de Mucils genannt Mouſon oder Muſſo zu dem auf 

den 18. Juli 1835. Vormittags um TO Uhr 


. — — 


- Bebufó der Geltendmachung ibrer Erbanſprüche im Gerichtslokale des unterzeich⸗ 


neten Stadtgerichts anberaumten Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Verſtorbene eine Towter des angeblich vor etwa 40 Jahren zu Hanau ver⸗ 


` Serben Churfuͤrſtlich Mainzſchen Haus⸗Hofineiſters Joseph Muctis, und deſ⸗ 


fen oor etwa 30 Jahren zu Coblenz verſtorbenen Ehefrau Anna geborner Ex ler 
deweſen fein ſoll. : 
Sollte ſich in und dis zu dem Termine Niemand melden, ſo wird der Br 
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laß für ein herrenloſes Gut erklart, nud in Folge deſſen, was weitet Mod tens 


iſt, verfuͤgt werden. | Š : 
; Köulgliches Preufiifhce Stadtgericht. 
/ : Hertzberg. 
3061. Breslau den 24. October 1834. Nachſtehende Verſchollent: 
1) der Uhrmacher Johann Gotifried Burſtan aus Wort Neudorf; 
2) der, Dreſchgartuer-Sohn Johann Chbriſteph Härtel aus Schmariſch⸗ 
3) der Schneider Johann Gottlieb Langner aus Drachenbrunn; > 
4) der Schifferknecht Carl Gottlieb Barnowsky aus Her nprotſch und 
5) der Dienqifn=cht Johann Joſeph Gawel von Nadwanıg, - 
fo wie deren zurńdgelajj ne unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
vorgeladen, fia innerhalb 9 Monaten, (pór ſteus aber in dem vor dem Herrn 
Referend. Theineri auf zen hieſigen Landgerichts-Hauſe auberaun ten Termine 
den 21, September 1835: Boruittagó io Uhr 
perſoͤn lich oder fehrifitich zu melden, und weitere Alweijuą zug wertigen, mis 
driqenfalś mit der Tedeserklarung derſelben verfahren, und ihr zutuͤckgelaßſenes 
Verniögen den ſich legttunirenden Erben oder in deren Ermangelung dem König⸗ 
lichen Fiscus als ein berrenloſes Gut zugeſprochen werden wind. I 
; „ Stóniglicheś Landgericht. Ka 
3275. Hayn au den 24. November 1834. Zudem über das Dermögen des 
Frelbauer Jobaun George Berfimann zu Wiligendorf eröffneten Concarſe werden 
zur Bertbeliung der Rat, Eriditoren noch vergliebkuenen Gemein + Maife von 
circa 4co Ürbir, alle Perſonal- Gläubiger des że, Gerſtmann hierdurch zur An⸗ 
bringung und Rechtfertigung ihrer Anſprüche auf š 
; den 13. Februar 1835 Nachmittags 3 Uhr 
in die Erdſcholtiſei zu Wittgendorf unter der Andeutung vorgeladen, daß die 
Ausbleiben den präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren em ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, : RZ 
Das Fleiherr von Koͤlichen Bibranſche Gerth tsamt der Her ſchaft Reiſich t. 
m : Wecker, Juſtit. . 
1623. Oels den 2often Mai 1834. Der im Jahte 1800. in einem Alter 
von 19 Jahren von bier als Tiſchlergeſelle in die Fremde gegangene, ſeildem 
ganz verſchollene Friedr. Erdmann Ritter und deſſen ctwanige Erben und Erb: 
nehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens im Ter⸗ 
mine den 17. März 1835. Vormittags ro Uhr 
dei uns perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und zu Irgłitmiren, wirrigenfall 
Friedrich Erdmann Ritter für todt erklart, und ſeln Nachlaß jeinen als nach ſieu 
Erben legitimirten Verwandten zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 
Das Herzogliche Lands und Diactgeicht, Sie 


] 


Ą ! > ER 
3023. Breslau den 10. October 1834. Ueber den Nachlaß des am ylen 
October 1833. zu Frankenſtein verſtorbenen Lands und Stadtgerichts⸗ Aff-tlor und 
Juſtitiarius Franz Auguſt Grógor ift beute der erbſchaftliche Licktallons“ Prozeß 
croͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anjprüche fücht 
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am 16. Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Königl. Ober ⸗Laudesgerichts Aſſeſſor v. Deritz im Partheien zimmer des 
biefigen Ober ç Landesgerichts an, Wer ſich in Disjem Termine nicht meldet, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fd meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſellte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. Lien Senat, 
em mer, 


2969. Breslau den 3often Septbr. 1834 Nachdem auf den Antrag des 
Johann Carl Krauſeſchen Nachlaß⸗Curators, Juſtizcommiſſionsraihs Pfendſack der 
erbſchaftliche Liquldatious⸗ Prozeß über den Nachlaß des am 20 April 1832. zu 

It Scheitnig verſtorbenen Geff tier Johann Carl Krauſe und deſſen am 25. Maͤrz 
1832. eben daſelbſt verſtorbenen Eh fran Anna Suſanna geb. Hoffmann durch 
die beutige Verfügung eroͤffnet worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger der 
Berftorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſteus aber in dem 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath von Diebitſch auf Š 


den 20. Februar 1835. Vormittag um 10 Uhr 


im Landgerichtsgebaͤude angel Gten Termine ihre Anfprüche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie allet ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ibren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen 
werden. Zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich an einen der hier fungirenden 
Juſtiztommiſſarien, z. B. den Juſtizcommiſſarius Habu, Juſtizcommiſſionsrath 
Pauer und Juſtißzcommiſſionsrath Merkel wenden, und felbige mit Vollmacht und 


Information verſehen. 
j Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


2985. Oels den 17. October 1834. Nachdem über den Nachlaß des blerorts 
derſterbenen Haus beſitzers Johann Chriſttan Muͤblkünſtler, und über die darunter 
begriffene Verlaſſenſchoft ferner vor ihm verflorbenen Ehefrau Helene Muͤhlkuͤnſtler 
ged. Scholz der etbſchaftliche Liquldations : Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche als Gläubiger oder Legatarten Anſprüͤche daran zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in termino 

den 9. Februar 1835. Vormittags o Uhr 

auf biefigem Rathbauſe bey uns anzumelden und nachzuwetſen, wibrigenſalls 
de aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig werden erklärt, und mit Ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden werwiefen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger und kegatarlen von der Maſſe noch übrig blelden 
möchte. Für den Fall des Bedarfs werden die Herren Jufilzcommiffarien Wenge 
und Schrotiky biefeloft zu Mandatatlen vorgeſchlagen. g.) 

Herlegl. Braunſchweis · Oels ſches Land o und Stadtgericht. 


` 
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Aufgebot verlorner Hnypothefen- Infirumente, 


3128. Frankenſtein den 20. Dftober 1834. Alle diejenigen, welche: 
1) an die auf dem Bauergute sub No. 9. zu Ober Pomsdorf, Mänſterber⸗ 
ger Kreiſes, Rubr, III. No. 1. für die Pfarrkuche zu Kühſchmalz ¿que 
getragenen 317 Mit, 6 Sgr. und die eben daſelbſt sub No. 5. für 
den Zoll⸗E nehmer Franz Winkler zu Neugersdorf ex deerelo vom 
16tcn Januar 1883. haftenden roo Rthlr, und 
2) an die auf der Freiſtelle sub No, 7 für die Thereſia Maria Franelsca 
und Thereſia Margaretha Geſchwiſter Hertwig aus dem Erbrezeſſe 
vom 11. Juni 1811. ex decreto de eodem die et anno ¿ng tragenen 
mütterlichen Erbgelder per, 120 Thaler ſchleſ. und die einer jeden bet 
ihrer Verhetratung beſtimmten Ausſaͤtze vou 30 Thaler, 60 Pfd. Federn, 
i ‚45 Ellen diverfe Leinwand und 10 Thaler zum Ankauf einer Kuh, und 
die darüber ſprechenden verloren gegangenen Juſtrumente als Eigentbüsner, Get 
ſionarien, Pfand oder ſonnige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf \ 
| den 7. Mórz l. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Ober-Pomedorf auſtebruden Termine zu melden, fota 
che zu beſchelnigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präcludirt 


werden ſollen, und zu gewärtigen haben, daß die aufgebotenen Jaſirumente als- 


daun für amortiſirt erklart, und die Intabulate im Oypothekenbuche werden ges 


loͤſcht werden. 
: SC Das Gerichtsamt Ober⸗Pomsdorf. 
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Prodigalitäts⸗ Ertl 4 rung. 


65. Goͤrlitz den 16 Dezember 1834. Es wird hiermit bekaunt gemacht, 
daß der Bauer Johaun Gottlieb Wiedemann zu Schügenhain durch das am sA 
December c. publicirie Erkenntniß für ein Verſchwender erklart worden ift, und 
unter Curatel geſetzt werden wird. ; I 

ag. Koͤuigl. Preuß. Landgericht, 


RR net i o n. 

152. Breslau den 17ten Januar 1835, Am sten Februar c, Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr und die folgenden Tage ſollen in dem 
Haufe Bro. 35.7 Karlstraße die zur Coneursmaſſe Walpert et Comp. gehörigen 


Waaren, beſtehend in Droguerlen, Specereten und Tabacken öffentlich an den 
Melſtbletenden verſteigert werben. Wers š 


Manni, Auctions - Commſſſarlus. 


— 


4 


Mittwoch den 21. Januar 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. IV. | 


Subhaſtations⸗ Patente 


148. €antb den 31. December 1834. Das tn hieſiger Vorffadt sub No. 42. 
delegene, zu dem Nadia des in Schwetd nitz berflo bin Scharfrichter Gottfried 
Deng vier gehörige Haus, weiches laut gerichtlicher Taxe von: 29 Novbr. c. a. 
nach b m Motetiatwertt auf 185 Mirth, nach dem Nutz ogs Exrtrage inch des 
dadey befindlichen Gartens aber auf 385 Rihlr. 10 gr. gewürdigt worden, fo 
wie die in derselben Vorſtadt belegene sub Jiro, 24. erzeſchnete Scheune, ouf 
roo Rib. gerichtlich texte; desgleichen das sub Ro. 267 © rzeichnete von 43 Sock, 
eder 8 Scheffel Anefgat deſtehendes Ackerſtück, welches nach dem Nutzungs⸗ 
Ectrege sul 611 Ntblr. 5 fgr. gefhägt worden; fo wie endlich das sub Mo, 265. 
verzeichnete, aus 131 Sack oder o Scheffel alt Maas Ansious beſtebrndes Acker⸗ 
Hd. welches nod, tem Nutzungs Ertrage auf gór bir 10 [gr. gewürdigt 
worden, wud im Wene des erdſchaftlichen Liqulenttons Prozeſſes zur nothwen⸗ 
błycm Luboafiotiou yenellt, und ut zu dieſem Debute ein Bieiwagoseemin auf 

den 11. April a. f. 
in nern g woͤhnlichen Gerichts ⸗ Kocale anberaumt worden. Beſitz⸗ und jahr 
zung ählge Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, in osejem Termine 
zur bsfiimy.ten Zeit zu toſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
Meist und Beſldictenden zu gewärtigen. Die Tate nd Kaufs bedingungen, jo 
wte der nenefie Pro hekenſchein diefer Grund nuge liegt zu jeder ſcheckelchen Zelt 
tn unſe er Reg ſtratur zu Einſicht bereit 
Könıgl Land und Stadtgeriche š ` 
Š $ídbir(@ tr. 
3337. Reichenbach ber 5. December 1834. Auf den Autrag eines Reale 
dubigers fok im Wege der nothwendigen Subhaſtat ton die in der Gemeinde 
. Śanget, Mimprder Kreiſes, belege ne und sub fol. 3 des daſigen Hypotheken 
vuchs eingetragene, dem Gottlob Blaſche gebórige, ortsgerichtlich auf 659 Pig. 
so Sgr. 6 Pf. abgeſch atze Hauslerſtelle eff entlich und gerichtuch an den Mein⸗ 
und Beſtbict enden verkauft werden. Zum Bieten über dieſes Grundſtucr haben 
wir einen Termin auf AZ 
zoften März 1835, 


Den 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Pangel audetaumt, wozu beſig⸗ und zahl ag "AR 
e digt 


ar . 


— 
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hie Staufiafiige blerturch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen werden. Die Taxe 
und der letzte Hypothekenſchein des Grundſtücks konnen in unſerer Regin ratur 
bier eingeſehen werten. . GZ p 

ge Das von Aulockſche Gerichtsamt Paugel und Altſtadt Nimptſch. 

% 2105. Neumarkt den 2ofien Juli 1834: Die zu Liſſa un Neumarktſchen 
Breit: am Schweldnitzer Waſſer sub Mo. 8. gelegene unterſchlaͤchtige rr igang ge, 
den Breperfchen Eheleuten gehörige Waſſermuͤhle, welche am 20 n Mal c. auf 

477 Rihlr. 10 Sur. abgeſchatzt worden, wird auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers in termino BER: ; š 

den 10. Februar 1835, Nachmittags 3 Uhr 
in der gerichts amtlichen Nan zley zu Liſſa meiſtbietend verkauft werden, wozu wie 
ge Fan gablungsjabize Kaufluſtige hiermit etuladin „ mit dem Borne ken, daß 
die Taxe und der neufie Hypothekenſchein des leilgebotenen Grundnuͤcks bier in 
der Kanzley des unterzeichneten Richters, die Taxe aber auch an der Gerichts⸗ 


Moll. 


Subhaſtation und Edictal:Eıtatıon. 

3288. Pitſchen den 29. Novbr. 1834. Schuldenhalber wirb der hlerſeldſt 
-aub No. g, belegene Sonnenbrootſche Obugarten, der gerichtlich auf 120 Riolr. 
kaxtrt iſt, im Wege der nothwen digey Suddaftatton in ter mino licitalionis pe- 
remtorio den e, Mär; 1835 Vormittags um rt Uhr 
verkauft. Die Taxe und der i uge Hpvorzefentchein nno in unſerer Regiſtratue 
taglich einzu Lien. Zugleich ward die Suſaugg Gottliete Wichura bierg aufge-; 

dert, ihre Ansprüche wegen des für ue eingetragenen Aückkaufstecht in tera 
nuno geltend zu machen. 


Das Köutgl. Land, und Stadtgericht. 


[ ESA NEE €itarioneu. 

55. Glogau den 27, Der tiber 1834. Alle diejenigen, welche: Ç 

= An das verloren gegangene Dopoiwefen; Jaftram nt vom 8: April 1804 
uͤder 100 dir, für das kathonſche Kirchen ⸗Aerartum su Hochkirch auf 

. der Banernabrung No. 11. in Kreidelwitz; 
b. an die auf der Hoffmaunſchen Jagddauernahrung "re. 24. in Kreldel⸗ 
witz für den dünder Hanns Gottlieb Warmuth von Gidjerśoorf laut 
Conſenſes de dato den 28. Januar 1754. el getragene Bolt von 50 Rıpt, 
` umb an das Dardter auśuefertigre Jutument, š 
048 Sfgenthómer , Geffiwnarien, Brands eder fonfitge Brtefó Inhaber aus Ir, 
gend einem Grunde up uche zu haben vermeinen, insbeſondere die unbefanne 
ten Eigeutdämer der zu b. ged chten Pol von so Riht e, deren Erben, Kä 
norten, und Überhaupt alle diejenigen, welche font tu tbr: Rechte getreten find, 
werden hlerdurch autgefordert, Voigt dinnen 3 Sponoten und ſpateſtens 
den 27. Uwrti t. J. Vormittags um ri übe 

tw ereſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz anzumelden und * ER 

Caen b 
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ortsenfalls fe nicht blos mit ihren etwantgen Ansprüchen an die eingetragenen 
Poſten und die verloren gegangenen Dotumente präcludirt, und ihnen bedhało 
- ein ewiges Stillſc weigen auferlegt ſendern auch die bezeichneten Juſtrumente 
für amortfrt und o. gültig erklärt, und mit deren Łójchung im Hypothekenbuche 
verfahren werden wird. = r - 
en Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Frledrichsdorf. 
3211. Wohlau den 7 November 1834. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte werden auf den Antrag der Beſitzer der hier aufgefuͤhrten 
verpfendeten Grundſtuͤcke alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, wel⸗ 
che an nachſtehende Poſten, reſpective die darüber vorhandenen Hypothe⸗ 
ken- Inſtruriente, als: : | 
4) an das auf der Franz Joſeph ſchen Mirtelgärtuer-Stele No. 6. 
zu Dorf Leubus noch haftende Vatertheil der Hedwig Gabel im 
Betrage von r$ Rthlr. 29 Sgr. 63 Pf. eingetragen ex Decreto 
vom 26. April 1782 3 = 
3) an die auf dem Joſeph Jungnitzſchen Bauergute No. 9. zu Sa⸗ 
gritz noch haftende Poſt von 47 tb 28 Sgr. 3 Pf. für die Sens 
ner ſchen Kinder, namentlich den Hans Joſeph Jenner eingetra⸗ 
gen laut Reſolut vom 8. April 1769.; d en, ES 
3) an die Caution für das mütterliche Erbtheil der Martin Baum: 
elſchen Kinder von Großen, namentlich noch des Valentin Baumdl 
auf Höhe von 5 Ntbl 8 Sgr. 3 Pf. eingetragen ex Decreto vom 
22. Auguſt 1798 auf demſelben Fundo; ` 
4) an die auf dem Gottfried Mohauptſchen Dreſchgarten No 21. 
zu Buſchen fir den Frtedrich Bandelt ex Decreto vom 8. Februar 
1800. eingetragenen 38 Rthlr. ridftandige Kaafgelderz, ` ` 
Ai an die Poſt von 5 Rehlr. 8 gór. für den abweſenden Bernhard 
Seyffert auf der Anton Rachfablſchen Mittelgärtner⸗ Stelle 
No 36. Dorf Leubus reſpective die nach dem Hypothekenſchein vom 
23ſten Juli 1811 den 28ſten Maͤrz 1762 eingetragenen 13 ᷑thl. 
24 Sgr. 61 Pi; = ; | ' 
6) an die Poſt von 17 Rthir. 5 Sgr. als Caution auf der Gerſt ⸗ 
m an ſchen Mittelgärtner: St lle No. 48. Dorf veubus, laut Pros ' 
tofol vom 12. Auguſt „298 "ër die Joſepha Schmidt eingetragenz 
7 an die Poſt über 5 Rth. 18 Sgr. 10 Pf. als Caution für das Erbtheil 
des Anton Seeliger, eingetragen auf der Valentin König ſchen Mit⸗ 
telgärtner Stelle No. 30 Dorf Leubus vom 17. Februar 1809; 
' e 8 


4 
x 
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© 8) an die Poſt über 24 Reyle für bie Klarich⸗ oder Weydlichſchen 
Muͤndel zu Gleinau, eingetragen auf der Peter Altmannſchen 
Dreſchgärtnerſtelle No. 2y. zu Gleinau, den 15. Februar 1766. 
9) an das Inſtrument über die Poſt von 80 Rthlr. auf der Gottlieb 
Herrwannſchen Mittelgärtner- Stelle No. yr. zu Althof aus dem 
Tannwalder Kirchen Vermögen ex Decreto vom 2ten Suni 1775. 
eingetragen; 5497 2 GC? ; 
20 an das Inftrument; über 60 Rthlr. auf dem Franz Carl X uſt ſchen 
Bauergute No. 7. zu Groß: Kreidel für die Anna Rofina det, 
fin vom 23. October 1781.3 ç Q 
11) das Hypotbeken Inſtrument über 37 Rthlr für die Miller Sobre 
ſchen Erben von Ober⸗Stephansdorf, eingetragen auf der Johann 
Joſeph Hentſchelſchen Windmühle No, 24. zu Großen, zufolge 
d otokolls vom 4 Auguſt 1814., ex Decreto: vom 17. Sept ejnsd,, 
ols Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Aus 
fotudy zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem auf ç 
den 10. März 1835 Vormittags 10 Uhr 
hierſelbſt vor dem Herrn QZuftizrach, Gobbin anberaumten Termine zu 
erſcheinen, ihre Anſpruche anzumelden und zu beſcheinigen und das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen. Sollten ſich während. dieſer Zeit und in dem ger 
dachten Termine keine der Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen am die genannten Grundſtücke, refp. bie verloren o 
gangenen Inſtrumente präcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen 
verwieſen, die eingetragenen Poften, reſp. Gautionen aber nach Rechts 
kraft des Urtels gelöſcht, und die verlornen Inſtrumente für amortiſirt 


"` mtlóre werden. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 

1 14 Oe den 30. October 1834. Gegen den von bier gebürtiaen ehema⸗ 
nigen Schoruſteinfegergeſellen und entlaſſenen Soldaten Car! Joteph Kügler bat 
deſſen d efrau Eliſabeid Kugler geb. Becker wegen doͤslicher Berlajlung und 
feo ver ſchuldeten Unvermögrus, fie zu erna ren, auf Scheidung geklagt. Cort 
Joſepb Kügler wird daher aufgefordert, fd zur Beantwortung der Klage und 
Juſtruttion det Sache auf 

den 24. Febtubr 1835- Vormittags rr Uhr ` 
un Natbhauſe bieſeloſt bey uns einzufiaden, witrigenfuls die in der Klage worger 
twagenen Thatſachen in contumactam ſein r für richtig werden angenommen were 
Een, und hiernaͤchſt was Rechtens ft, erkannt werden wird. g.) y 

| Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Lands und Stadtgericht. 


x — 14 — 


D 


—Dtäonnerſtag den 22. Januar 1835, 


——— 


Steslauer Antelligens » Blatt 
= zu No. IV. 


— 


Bekanntmachung ; 
der General Laudſchafts⸗ Direction zu Poſen. 


153. Da der Kurs unſerer Pfandbriefe fortwährend deren Nennwerth uͤber⸗ 
ſtelgt, jo iſt dem F. 37. der Kredit⸗Ordnung gemäß, in dem am beutigen Tage 
angeſtandenen Termin mit Beobachtung der im § 305, vorgeſchriebenen Formen 
die Verloofung des pro Termino Johanni 1835 zum Tilgungs⸗Fonds erforder, 
lichen Bedarfs im Betrage Vom 

92,000 Rthlr. 
erfolgt, und es finb folgende Nummern gezogen worden: 
— —AF — ZZ, 


Nummer 


Lau⸗ : up ` 
fende on le Gu b e UNE 66%, 
als 
No fan de. Amort. | 
8 über looo Rthlr. I 

1 1 1347 Arkuszewo Gneſen 
2 4 421 Bas zkowo Krotoſchin 
3 1 6674 Bieganowo ; Schroda 
41 | 4053 | Bagrowo Ñ dito 
5 1 5897 Babin Wreſchen 
° 9 19 Bojanowo alt Koſten 
7 Wa 6522 Bartośzewice I Kroͤben 
8 H 1530 Brudzewo I Wrcſchen 
9 1 3606 Bolewice ` Ç Buk 
10 I 8859 Czachury ° ` . Adelnau 
31. Zut 47 Chocicza Pleſchen 
22 L Š Droszew | dito z 
13 2 86 Dros zew RE dito 
4 | 1 977 Drzązg0wo ` Schroda 
1 x 978 Drygygoto „„ dito 
1 1 928 Dzlalyn * Gneſen 
D? "a 3517 Golgezens Poſen 


E | Lars 


N 
fend 


= — 142 = 


— < š = ra Se 


Nummer 
des Pfandbrtefs.“ Gu t. Kreise. 
ée Amort. 
. 
1 254 Golecin Poſen 
2 3888 Gelenta Pleſchen 
3 3889 Golenia ' dito 
$ 107 Jutroszyn Kroͤben 
6 I 108 Jutroszyn dito 
1 1 2992 Jabłowo Wougrowitz 
za 3049 Kro; Czarnikau 
— 2 3059 | Krocz dito 
3 3051 Strocz dito 
5 3053 1 Krocz dito 
5 | 604 Konary Kioͤben 
i 5960 Krzeſins : | Pofen 
1 2624 | Kierzno @ tilbbetg 
i 356 [ Starczewo ` Koſten 
3 4390 [ Kozmin I Krotoſchin 
I 4842 Lag e | Schrimm 
1 275 Mikotajewice Gneſen 
2 276 Mikotajewice Surfen 
A: 1368 Mledzianowo Adelnan 
2 2361 | Miepart 3 Kroͤben 
Sq 6411 Dbra Boni 
2 | 6061 * Dpatow : SchHöbrrg 
4 177 8 Adelnau 
"RA 388 Pakoslaw : Kroͤben 
1 3939 Parzenczewo Koſten 
10 4988 Ptaszkowo groß Buk 
ch 1440 Ras zkowo Adel nau 
i 3727 Ruszkowo Wongrowig 
1 5504 Nacadowo Pleſchen 
+ 4716 Sieros zewice Adelnau 
1 5045 Stołęzpn Wongrowig 
5 | 3815 Sierniki dito 
1 3811 Sternifi dito 
2 1469 Sarbinowe Kroͤben 
ke 2511 Sadowie Adel nau 
ai 4233 Słupia " Schitoberg 
ı | 4702 Szymankowe „| Obert 
A 4374 Szczepantowe Samter 
a | 6555 | Gebot Weichen 


p 
—== Z. —- — F — en 
—U * . 
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2 Nummer 
aus 
ebe et n. 
No. Tau- aus 
rt nde en. . A mort. 
"en 1 | 851 eee ; 
58 de WT Deet 0 den 
59 1 223 MWpdzierzewice ` ` 
60 1 4905 Weglerki 
61 3 1900 | SBełnd 
62 2 6035 Wieruszow 
63 2 5145 Zydowo 
64 6 1101 Zytowiecko 
B. über 500 Athlr. 
1 7 5642 Bardo 
2 11 1682 Bos jawo 
3 7 1308 Chetmno 
4 5 4275 Jelitowo 
5 3 3249 Kurowo 
6 13 3709 Kirzkowo 
7 14 5738 Lubowo 
8 21 725 eg 
1969 ie part 
a 5 41% Ptaszkowo klein 
rr 5 3086 Popowo Ignacewo 
12 9 2100 Rudniczysko 
13 5 631 Strzyżewo 
14 9 2345 Sosnica 
15 8 2512 Sobieſiernle 
16 o ł 5650 Sławoszewo 
17 3! 4359 Szelejewo 
18 11 3882 Szymankowo 
19 4 762 Tarchalin 
20 zg. 3182 Wolanki 
21 9 1 369 Wydierzewlce 
22 7 4138 Winnagora 
23 5 2930 [ Węgry II 
24 7 166 Bol nica 
25 27 5075 Wieruszow 
26 5 2074 Se E 
27 32 1594 © tna 
88 9 1018 Xiążenice 
ag | n 1149 Zedlitz E (Glbnica 10 


r ` Ze 


Kra t š, 


Sidberg 
Fauſtadt 


Schroda 
Wreſchen 
Obornik 
Schildberg 
Gneſen 
Kroͤben 


Wreſchen 
Schroda 
Samter 


Gneſen 
Schildberg 
Krotoſchin 
dito 
Gneſen 
Pleſchen 
Krotoſchin 
Obornik 
Kroͤben 
Gneſen 
Schroda 
dito 
Adelnan 
Krotoſchin 
Schildberg 
Samter 
Obornik 
Schildberg 
Frauſtadt 


Lau⸗ 


— nn w, — ñuͥ— E 


Nummer 


des Pfandbriefs. 
ꝛũ:e:ü.— —  —Ə— ".°[*.].]:Ph P 


£aus | t. 
fende Amor 


23 852 
26 2483 
16 1055 
7 710 
15 497 
28 2419 
5 653 
u 2321 
13 3137 
18 3242 
25 | 477 
ı 9 1915 
29 2042 
7 2064 
16 1202 
24 3102 
61 2555 
17 J 1555 
21 1925 
8 | 2413 
29 1057 
19 776 
43 16 
H 8745 
8 9706 
19 2530 
22 1812 
14 7486 
7 2728 
43 649 
23 7390 
18 | 8432 
38 778 
11 | 5145 
22 | 5305 
17. | 7722 
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Gu t. 


CG über 2 250 Jo tir | 7 
Cerekwica 
Dziewierzewo 
Gembice 
Gordzichowo 
Koryta 


Kobplepole 


Kokoszki 
Keszyee 
Kurowo 
Lubowo 
Oczkowiee 
Piotrkowite 
Parzenczewo 
Ryczyrot 
Radomicke 
Schmigel 
Szelejewe 
Starogrod 
Słębowo 
 ARęqierkt ` 
Wraczyn ` 

Zedlitz I. (Swinlea L) 

D. über 100 * 

Bojauowo alt 
Baborowo 

Bogwidze 

Babin 

Chetmno 

Cielimov⸗ 

Chocicza 

Dobrzyca 

Dąbrowy 

8 

Dabrowo 

Dziadkowe 

Gorzewo 


4 Sole 


FFF 5 


| 
_ 
| 


Seen 


dee 
ngrow. 
Krdben ) 
Koſten 
Krotoſchin 
Poſen 
Kroͤben 
Adeluau 
Koſten 
neien 
Stróben 
- Wągrowię 
Koſten 
Obornik 
Koſten 
dito 
Krotoſchin 
dito 
Wougrowig 
Wreſchen 
Poſen 


Sranflabt 


Koſten 
Obornik 
Pleſchen 
Schroda 
Samter 
Gneſen 
Schroda 
| nar 
ongrowit 
Gneſen 
Bomſt 
Gneſeu 
Obornik 
Kroͤben 


tow 


= wer 


Laue Num mer 
fende Dee Pfandbriefs. Gut Kreis. 
No. Lau 
fende | Amort. 
15 2 8489 Galczeww T Burfen 
16 26 3653 Grodziszezko Samter 
17 21 7824 Grabonog Kroͤben 
18 34 1507 Jatomierz Bomſt 
19 c 14 5184 Kowalewo Chodzesen 
20 | 12 2378 Konatzewo Kroͤben 
at 32 7033 Kodylepole Poſen 
22 28 3558 Kopanica Bomſt 
23 27 3269 Kierzuo Schildberg 
24 47 zii Krerke wo Wreſchen 
25 7 6446 gżśce Birnbaum 
26 61 403 d epes Gnefen 
27 5 | 9293 Mielno dito 
28 4 | 3535 Minis zews Pleſchen 
29 17 450 M erzplisie Wongrowltz 
30 11 6504 Osſowo Koſten 
31 22 4790 Pijanowice Kraben 
32 54 4242 Pau towice Frauſtadt 
33 33 4330 | Powodowo Bomſt 
34 13 4981 Pomarzanki Wongrowitz 
35 45 4292 Pamtatkowo Poſen 
36 151 8:68 Pakostaw Kroͤben 
x 3? 38 3623 Możnowo Obornik 
38 25 6549 Szymankowe dito 
39 15 3072 Sadowie Ad nau 
40 10 8350 Sobiesiernie ` Poſen 
41 43 509 c Swiatkowo Wongrowitz 
42 36 1705 Sarbinowo Kröben 
43 8 1806 Sotolnifi Flelu Sämter 
44 35 4379 | Sapowice Poſen 
45 ‚16 377 Sue towo Samter 
4 12 705 Strzyzewo Krotoſchin 
47 18 | 4595 Tuczemp : Birnbaum 
43 10 44.8 Umultowo Poſen 
49 36 |  9c7i Weidenvorwek a iż 
so 10 7002 Wegierki Wreſchen 
si 26 340 | Wopzierzewice Schro da 
32 55 Witkowe Gnefen 


tate 


Bons 
de 
No. 


f 
| 
| 
| 
| 


F 


des des Pfandbriefs. 
Tav⸗ | Amort. 


fende ende 


4743 
8287 
1381 
4855 
1442 - 
1443 
5738 
1127 
1601 


566 
1830 
4741 
4209 

565. 
4736 
2315 
1574 
1860 
2882 
1237 
4476 
1480 
4289 
2497 
1342 


` 3428 


1992 
3548. 
1419 
1418 
2362 
an 

249 
2696 
3087 
3902 
8377 
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Tem IE 
Wollſtein 
' kiążenicć * 
Zembowo 
Zaleſie 
Zale ſie 

A wa 
Zydow 


Zedlitz, 1 0 Swldnlca I. ) 
E. über 50 Rthlr. 


Golebin 


Jarośławice ` 


| Kurowo 
Krzefiny 
Stotoszti 
Kotarby 
Karſewo 
Kotybki 
Lubowice 
Lersce 
Mes zyczyn 
Mielno 
Oſſowo 
Op 400 
Parzeucze wo 
Psarskie 
panłoref 
Panłorice 
Robakow 
Rudki 
Rudki 
Stembowo 
Sielec 
Szetdry 
Sotacß; 
Szezodrowo 
Tloki 
Wiatrowa 


ut, 


l 


Kreis. 


—— —— 


Adelnau 
Bomſt 
Schu dberg 
Buck. 


Kroͤben 
Kroͤben 
Obornik 
Wreſchen 
Frauſtadt 


Koſten 
Schroda 
Botten 
Boje: 
Kroͤben 
Pleſchen 
Gneſen 
Wongrowitz 
Gneſen 


Birnbaum 


Schrimm 
Gneſen⸗ 
Wreſchen 
Schildberg 


Koſten 


Schrimm 


Wongrowitz 
Frauſtadt 
Pleſchen 


Samter 
dito 

Wongrowitz 
dito 


Schrimm 

Poſen 

Koſten 
ſt 


Bont 
Wongrowitz 
tace 


— — 


* - >, — — e 
SA Nummer W Kin 
met Ka Gut Krelt. 
No. "om Amort. f ' ; 
29 13 2335 Wiekowo I Gu ſen 
30 16 2178 Węgry II. Adelnau 
F. über 25 Rthlr. i 
1 66 7121 Chalin ` Birnbaum 
a 39 7728 Gola Kroͤben 
3 63 2295 Gtuchowo Noten 
A 25 3240 Hermsdorf (Hersztop) Birnbaum 
5 52 61 Jutroſin Kröben 
D 96 295 Konary dito x 
7 110 4823 Karcze wo Koſten 
x 53 8418 Kajewo A pleſchen 
9 52 4516 Krocz d $G;aruifau 
10 37 7464 Lesni wo I Gueſen 
11 42 9567 Lubowo i dito 
12 26 1156 Marfowice Schroda 
13 45 8693 Przectaw Obornik 
14 35 3423 Pomiauy Schildberg 
15 25 13 Przybinia Frauſtadt 
16 39 8120 Wollſtein (Wolsztyn) Bomſt 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzeu, fordern wir die Ins 
Baber der durch das Loos gezogen en Pfaudbriefs Nummern zugleich biermit auf: 


dieſe Pfandbriefe nebſt Coupons von Jobanni 1835 ab, in Termino 
den 4. Jali 1835 an unſere Kaffe zum Tlgungs⸗Fonds einzuliefern und 
dagegen den Werth derſelben in baareur Gilde, nebſt det Vergütigung 
des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldkurſe der Berliner Boͤrſe, jedoch 
unter den, in den $$ 37 und 312 der Kieditorduung, Ruͤckſichts Der 
Hoͤhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Mobificationen in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der gel doſeten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündi⸗ 
zung ohnerachtet, dieselben in dem oben erwahnten Termine nicht abliefern, ſo 
daben dieſelben nach § 40 der Kreditordnung zu gewaͤrtigen, daß deren Geldbe⸗ 
trag bei unferer Kaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinſt und daß bei, 
einer ſpäteren Präſentation derſelben, der Betrag der unterdeß fällig gewordenen 
und realifiiten Zins coupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 

poſen, den zafien December 1834 AZE 


General ⸗Landſchafts + Directien, Š; 
Peuins kl. 
Sub- 


Subhaſtations Patente. : 
165 Mybnif den 19 December 1834. Zum Verkauf der nach der ander: 
weitig aufgenomm nen Taxe auf,8550 Neblr. gewürdigten Fiel⸗Scholtiſey sub 
No. 1. zu Radoſchau haben wir einen Bietungstermin auf den 20. März k. J. 
anberaumt, zu welchem wir deſitz und zab ungsfähtge Käufluſtige mit dem 
Bemerken vorladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu laſſen. Die 
Taxe, fo wie der neurfte Hypothekenſchein Fanem: Übrigens zur gewöhnlichen 
Gerichtszeit ta unferer Regiſtratur eingefehen werden. ; 
` Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. v. Lariſch. 
3392. Bunzlau den 2. November 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird Die dem Gottlieb Gürbig geboͤrige, auf 764 ri, 20 Sgt. abge⸗ 
ſchaͤtzte Fteigaͤrtnerſtelle No, 28. zu Kromnitz hierdurch zum öffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden ausgeboten und der einzige pereintoriſche Bietungstermin 


den 25. März k. J. Vormittags um 10 Uhr 


4 4 
an Gerichtsſtelle zu Eichberg angeſetzt, was hierdurch zur Nachricht fiir dle Kauf- 
liebbaber oͤffentlich bekaunt gemacht wird. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Kanzlei des Juſtitiarii cinzufeben, und Die Kauf bedingungen 
ſollen im Licitations⸗Termine feſtgeſetzt werden. A 
ZB R Suq Das Gerichtsamt zu Eichberg. 
7, Ee Schulz. 

3312. Breslau den zr. November 1034. Der vor dem NicolaieThore auf 
der Tſcheppine au der ſogenannten rothen Bruͤcke No. 46. des Hypotbekenbuches 
belegene, aus 13 Magdeburger Morgen bel bebe, dem Inwohner Chriſtoph⸗ 

g Direſcher⸗geboͤrige, im Jahre 1834. auf 409 Rtblr. 9 Sgr. są pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Feld- Acker, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. Der Bietungs⸗Termin ſteht auf 

: ‚den 1. April 1835. Vormittags ro Ubr 

vor dem Herrn Zuflizs Nathe Grünig im Parıbeien« Ztimmer an. Der neueſte 

Hypothekenſchein und die gerichtliche Taxe konnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 


eſehen werden. ' 
E Das Königliche Stadtgericht. 
Ka ES von Wedel 
159, Carlsbof den 11. Januar 1833. Es ſoll in Fermiuo 
| den 24. Aprıl e Nachmittags 2 Uhr , 
in Carlsbof die sub Nro. 74: zu Georgenberg belegene Poſſeſflon, welche auf 
120 Rthir. gerichtlich a geſchatzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baſtatton verkauft werden. Die Taxe und der neufie Hopotbekenſchein, fo wie 
dle beſondern Bedingungen können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Gräſſich Henkel von Donnersmark, Beuthner 
Ben Sieaflanowißzer Herrſchaften. Richter. 


meplage 


e By, 2 zak 
3 AM RE SLSK 8 Newa 
Nro. IV. des Breslauſcheen Intelligenz⸗Blatkes⸗ 


vom 22. Januar 1835, 


Subhaſtat ions Patent. 


156, Schloß Neurode den rsten Januar 1835. Die Aldert Birkeſche 
Sar nerſtelle in Beuthengrund, ortsgerich auf 394 Rthir. 15 fat. geſchaͤtze, 
wird in termino | f : 

den 14. Uprtf b. J. Nachmittags 2 Uhr 
in diefgenr Parthelen dm mee Nro. 2, meiſtbtetend verkauft, und es können die 
Taxe und der neusie Hyporhekenſchein während der Amtsſtunden in hieſiget 
Regiſtratur eingeſehen werden. ; 
x ; Netchegräflich Anton von Saanióídyed Juſtizamt, 
Edret al Ettat ionen. 

146. Breslau den 19. Detember 1834. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieäger Reſidenz til in, dem über den auf einen Betrag von 1492 Rthl. 16 ſgr. 
7 Pl ermittelte, und dat ener Schulden Summe von 1332 Oe, 29 (or. 
1: pf belafisten Nachlaß des verſtordenen Kusſthändler Ernn Buchheiſier ep, 
oͤffueten roſcharttchen Yigmbartons s Prozefe ein Termin zur Anmeldung ant 
Nochweiſung ber Auſprüche auer etwantgen unbekannten Gidubiger auf 

den 5. May 1835 Vormittags ro Uber ; 
vor dem Herra Juſitzratd Grün a:gefegt worden. Diefe Gläubiger werden 
daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine fdyriftitdy, in bemfelb en: 
aber perfönlich, oder durch gejegiich zulagige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Vekanniſchaft die Herten Juſtizcommiſſarien: Krull, Dabn und 
Otiow vorgeſchlagen wirken, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzulsrecht derſelben anzugen, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Ber 
welsmittel detzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Soche zu gewaͤ tigen, wo egen die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte vetluſſig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ih me denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieten 
möchte, werden verwieſen werden. š ` š 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 

1705. Neumarkt den i7ien Mat 1834 Johann Joerb Selle aus 
Bitter, Neumarktſchen Kreucs, if vor ungefähr so Jabren als Schneider⸗ 
geleke auf Wanderſchaft gegangen, und bat bisietzt über feinen Aufer (an ag, 

leine 
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feine Verwandten fefne Nachricht gegeben. Die Pebteren hoben bag-r auf feine 
oteżerfiórung angetragen. In Folge dieſes Antrags laden wir den Johann 
Joſepb Selle, fo wie feine ma surückgelaſſenen undetannten Erten und Erb⸗ 
nehmer hiermit vor, ſich binnen 9 Monaten a dato, ſpateſtens aber in dem 
auf ben 16 Mär; 1835. Vormittage ro Uhr 
vor dem Könint. Lands und Stabtgetichts Aſſeſſor Deren $ifher bierſeldſt ane 
ſtebenden Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und das Weitere 
gu gewaͤrtigen, widri v enfalls der Johann Joſepb Selle für todt crf'drt, fein Nach⸗ 
koß als berreitloies Gut dem Köcigl. Fiscus, da die bekannten Erben bereits der 
Erb ſchaſt entſaat haben, zutzeſprochen, und demſeiden zur fon Didpofiiiwn vers 
abfolgt werden wird. g) k 

Koͤnigl. @anbs und Stadtgericht. 

2814. Neumarkt den 3. Septbr. 1834. Der Dien ſiknecht Job ann Heln⸗ 
sb Semmer aus Echretberóborf, Neumalktſchen Kreiſes gebürtig, welcher ſich 
im Jahre 1508 in einem Alter von 16 Jahren von Neukirch bip Breslau, ſeinem 
damaligen Dienſtorte entfernt, bierauf in engliſch en Diitatrcienfien geſtanden 
haben foll, von seinem Leben und Aufenchalte aber jelit 1815. angei lich von Wis 
dau in F onk eich keine Kunde mehr gegeben, wird, fo wie feine unbekannten 
Erden uno Erbnehmet auf den Antrag der bekannten muthmaßlich nach ſten Erben 
hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 


den 1. Juli 1835. Vormittags um ro U br 


dor dem Fand: und Stedtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher anberaumten Termine 
in unſerem Gerichts Lokale ſchriſtlich oder perfóniich , oder durch einen zuiäßıgen 
Bevollmächtigten Go zu melden, und weltere Anwelſung, im Falle des Aus; 
dleibens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und fein bineerl 9 nes 
Vermögen, ben ſich meldenden und gebörig legitimtrenden Erden ausgeantwortet, 
dep deren Ermangelung aber als berzemoſes Gut dem Zén Ai, Fiscus zugeſpro⸗ 
chen werden wird. ą e 
Koͤntal. Preuß. Land⸗ und Stadtgeticht. 

13 Oets den 25. November 844. Ueber den Nachlaß des hier verſtorbe⸗ 
nen Kürſchners Carl Frt drich Meyer ift der erbſchafttiche Liguldatlons-Prozeſſe 
eröffnet worden. Alle Glaubiger deſfelben werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an den Nachlaß in ter mino 5 

den 27. Februar 1835. Vormittags ro Uhr 
im Nathbaufe bert "bp bei uns anzuz icen und zu cnweijen, widrigenfalls fie ale 
let ihrer etwanigen Vo rechte für verluſtig werden erklart und nut ihren Forde⸗ 
gungen nur an dasj nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
* meldend en Glaͤubig r von Der Eat ctwa noch übrig bt Den möchte. Für 
en Fall der Unbekauntſchaft m rden die Herten Juſtiz-Rommiſſarten Wentzty und 
Schionky hie elbſt zu Mandatarien vorge ſchla gen. 

Herzoglich Braunſd welg-Oeleſces Land- und Stadtgericht. 
_ 3000. Goldberg den 7. Ottober 1834. Nachdem ú er den Nachlaß des 
zu Niedei⸗Thomasualdau aut 8. Matz c. verfiorbemn gewesenen aa 48 

ein⸗ 
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Heinrich Erdmann Wänzert auf den Antrag der Erden, deſſelben der erbſchaftliche 
Fiquidations- Prozeß, durch die Verfügung dom 28. Juni c. eröffnet werden H. 
Tiro allen unbekannten Gläubigern, welche irgend einen Ampruch an die vorge⸗ 
nannt Maſſe haben, hierdurch aufgegeben, ſich in dem zur Anmeldung und Ze 
sificirung ibrer Forderungen auf 
den 30. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land amd Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Einer im bieſigen Gerichtslo⸗ 
Tale angeletzten Termine poafónlidy oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht vers 
ſeb enen Stellvertreter, wozu denſelden der Herr Juſtiz-Commiſſa ius Neumann 
in Vorſch lag gebracht wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelben auler ibrer etwas 
nigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forberungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befrr digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen 
d ` Róntal. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
163. beobſſchütz Dea 8. Dicember 1834. Auf den Antrag ihrer Gefchwifler 
werden: 13 I 
1) die Sberefia Joniſch, Tochter des zu Türmig verſlorbenen Anbauer Zoe 
ſeph Joniſch, welche am 18. Jult 1798. geboren wurde, vor 17 Fahren 
ben einem ABeinbauee zu Baumgarten tep Brün, dann kurze Zeit zu 
Klein Raden biefisen Kreiſes gedtent, und ib von dort enfernt hat, 
obne von ihrem Leben und Murentbalt dis jetzt Nachricht zu geden; 
2) der im fahre 1792. geborne Franz Tellſch'g, Sohn des zu Pererwig 
eeriiorbinen Gartner Janatz Tellſchig, weicher als Soldat des 22flen 
In“ anterie⸗ Regiments im Jahre 1813 nich der Schlacht bey Leipzig 
dermißt wurde und bisher keine Nechricht von ſich gegeden hat, É 
und zugleich deren unbekannten Erben und Erbuebmer hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monoten, ſrateſtens aber tm Termine i 
den 31. October 1835. bierortd Vormittags 9 Uhr 
ſchriftlich oder vertönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, tole 
drigenfalls die Verſchollenen für todt erklart werden und ibr im Depofito bere 
waltetes Vermögen den nächſten bekannten Erden ausgcantwortet werden wird. 
x Das Gerichtsamt peterwitz und Braiſch, Türmig und Cometſe. 
2027. Woblau den 24ſten Suni 1834. Der Garmerſohn Johaan Gira 
Müller aus Dombjen, welcher im Jabte 1820 in den Dienſten eines Herrn 
Bruckbofer g Fanden, und un Jahre 1821 von Rom aus f inen bieſigen Ver⸗ 
noabten die letztere Nachricht über Fin Leben gegeben bat, fo wie deſſen etwa 
ninuͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer weiden hiermit auf Antrag der 
Geſqpwiſter des Müller aufgefoldert und zefp. vorgeladen, innerhalb neun Mor 
mate, fpdt.fien$ aber in dem auf 
ben 8. Mai 1835. Vormittags rr Uhr |. 
vor dem Hrn, Land- und Stadigetichts- Aff fer Geppart allbier angrfegten Tere 
mine ſich schriftlich oder perſbul ech zu melden, und die weitere Anweisung zu te 
warten, o idrigenfaulss der Jobann Müller für (oct erklaͤrt, und fen allhier zus 
zückgelaſſeues Berniógen denn als nachſten leguimirenden Verwandten zugeſpro⸗ 


chen werden wird, \ 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Re 


"CRP" 


Negufirung des Hypotheken Buches. 

3173. Nime ſch den roten Movember 1834. Es wird bierdurch öffentlich bae 
fannt gemacht, daß das Ruſttcal Pp chef ubuch , des im Sagoner Mr: bele 
genen, aus vier Dreſchgaͤrinern und 10 Häusler. Nabrungen be henden Dorſee 
Mimbſch, auf den Grund der darüber ta der geistlichen Regiſtratut verhandenen 
und von den Beſttzern der Grunbeſtücke einzuslehenden Nachrichten regulırı werden 
ſoll, und werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Real⸗ 
Auſprüche an jene Poſſeſſtonen, und überhaupt dabey ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, und (reg Unfpruchen, die, mit der Ingroſſatur ver dundenen Vorzugs⸗ 
Rechte zu berſchaff n gedenken, aufgefordert, Gi binnen 3 Monaten, bei bem 
unterzeichneten Gerichtsamee, und fpätefiens in dem auf 

den 27. Febeuar 1835. Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nimdſch anberaumten Termine zu melden, und 
x ihre etwanlge Neal: Ar ſprüche näber anzugeben und zu bejhermyen; Biejeuigen, 
weiche Ki in der beſtimmten Zeit meiden, werden nach dem Alter und Worzuge 
ihres Real⸗Rechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche ib niat mel⸗ 
den, £innen ihr vermeintliches Real⸗ Recht, gegen den im Hydotbekenbuche eine 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und muͤſſen in jedem Falle mit ihren 
Forderungen den eingetragenen Leien nachſtehenz demenigen jedoch, welchen e ne 
Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben ihre Rechte nach Voricheift des Allgemeinen 
ELandrechts Shi. L Tit. 22. $. 16. und 17. und des Anhangs zum Landrechte $ 58. 
zwar vorbehalten, es ſteht iduen aber auch frei, ibr Recht, nachdem es zuvor 
anerkannt und ermiefen worden, eintragen zu Lafen, 
Das Nimbſcher Gerichtéamt. Muͤller. 
ger ? „ ———— ———.2 
Muͤhlen bau. 
Wegen Anlage eines drittes Waſſerrodes bet der Waffet⸗ 
müble des Carl Scholz zu Pohlſchildern. 

1513. klegnitz den ío. Mai 1834. Der Waſſermüller Gart Scholz iu 
Pohlſchildern, bie ſigen Kreiſes, deobſich fort bet feiner Waſſermüble ein drittes Waſ⸗ 
ſerrad zum Betriebe einer Del> und C àaemüble unter ſchlagta neu anzulegen, ohne 
den Fachbaum zu erhoben. Das unterzeichnete landräthliche Amt macht iv ches 
zufolge des Edtets vom 28 Detober 1810. $ 6. hiermit bekonnt, damit alle dies 
tenigen, welche dagegen, und deſenders wegen etmaniqer Gefährdung der Bore 

fluth und der Rechte am Beſitztbume angrenzender Aecker un Wieſen, ein gee 
gründeres Wieder ſpruchs recht zu hoben ocrmeinen, in der próclafioifchen Friſt von 
einem Jahre bei dem unterzeichneten Amte anbrigen können. 

Koͤnlaliches Landrathliches Amt. von Berge. 


A= An e Tył e? / 
š 162. BreBTau den 20. Januar 1835. Am 26ſten d. M. Vormittags 
; € =” und Nachmittags von 2 Uhr follen im Auctions gelaſſe, Montt rgraße 
„15, berſchiedene Effecten, beſtebend in kein'nzeug, Betten, Kleidungs ſtũ⸗ 
cken, Meubles und zweß Gipspoſtamente, oͤffent lch aw ben d (bist ben ver⸗ 
steigert werden. Monnig, Auctions Commiſfarlus. 
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; Sreitag den 23. Januar 1835. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
> zu No. IV. | 
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Edictal + Eitatiom, 


164. Schlo f Zülz den 20. Dechr. 1834. Auf Antrag des Beſitzers Joe 
ſepb Wynuda werden olle untefannren. Meat: Prätendenten, die aus irgend gie ` 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmieſch, Neuſtät ter Kreiſes, Unfpidiche zu 
baben glauben, biermit aufdelordert, tbre Diesfälligen Anſprüche fpäteftens 
dis zum 2 ç. April 1835 bey uns anzumelden und gehörig nachzuwelſen, wia 
drigen falls fie mir ihren etwaigen Real⸗Anſprüchen an den gedachten Kretſcham 
werden prächudire, und ihnen desbald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. ; : 
Graf von Matuſchkaſches Putrimowiargeriche der Oerrſchaſt 3üls 
und Kletr ; Pramſen. i 
— — —— F=ORT—"eÁM — 
Subhaſtations⸗ Patente. 

‚73. Schweidnitz den 9. Januar 1835. Da in dem zum Verkaufe des 
Praͤckelt ſchen Koloutebauſes No 9. zu Klein Friedrichsfelde am Sten dieſes Mor 
nats angeſtundenen Termine kein Licitant eiſchienen, ſo iſt ein anderweitiger Bie⸗ 
tungs ⸗ Termin auf EE Ge Š 

den 27. Februar r835. Nachmittags 3 Uhr 2 
vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner anberaumt worden, wozu Kaufluſlige bet, 
durch abermals mit dem B merken vorgeladen werden, daß die Taxe und der 
ncufie Hypothekenſchein ber nne in Augenſchein genon men werden Fënneng, ` 

Koͤnigliches vans und Stadrgericht. 

130. Gröbulg ten 20. Dee mber 1834 Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
wendigen Subbaſtation geſtellten robotſamen Hauslerſtelle Nio. 112. des Hypo. 
tyctenbuch. 6 von Gibonig, weiche auf ga Ntblr. abg ſchaͤtzt worden iſt, ſteht auf 

den 29. April 1835. Nachmittags 2 Uhr ; š 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lekale Termin an. Die Taxe, der guër Hypotbekenſchein 
aud die beſondeſen Kaufsbedingungen find in unſerer Rö giſtratur einzufeben. 

le G.ſchwiſter des Johann Muttke, deren Aufentbaltsort unbekannt IR, were 
den gleichzeitig hieim!t vorgeladen x 
š Koͤnigliches Gerichtsamt. 


RK * 
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131. Oels den 2, Jaruar 1836. Th llungs halber fell die Angerhaͤusler⸗ 


Kelle No. 41. zu Maſſel, Trebnitzer Sch 6, den George Jordan ſchin Erben 
gehoͤrig, dorfgerichelich auf 65 rat, geſchätzt, m ler miuo 


den 4, Mai c. Nachmittags 3 Uhr 


fm berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſſel an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden. Taxe und der neueſte Hypothek uſchein ſisd in unſerer R gittratur elazu⸗ 
ſeben. Es ift bereits ein Gebot von 105 But, geſcheben, für welches der Bie⸗ 
ter haften, wenn er nicht überboten wird. : 

Gerichtsamt für Maſſel. 


160. Camen den 17. December 1834. Auf den Antrag eines Realgiäu⸗ 
blgers (ff bie Joſeph Dierichſche sub Wo, 2. zu Wenig Noſſen gelegene, und am 
14ten October d. J ortegerichtlich auf 64 Rebt. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus, 
ſerſtelle zur Subhaſtation geſtellt, und zu deren öffentlichen Verkaufe ein Ter mia 
auf den 27. Aprti 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem herrſchaltlichen Scloſſe zu Wenignoſſen anberaumt worden, zu welchem 
wir befi$= und zahlungsfah ge Kaufluſige diermit einladen. Taxe und Hypoche⸗ 
kenſchein können in der biefigen Reg ſtratur eiugeſehen werden. 

Das Major von Heugelſche Gerichisamt von Groß⸗ und Wenig⸗Noſſcu. 


2970. Neuſtadt den 15. October 1834. Die sub No. 204. in Lange brücke, 
Neuſtädter Kreſes in Oderſchleſten gelegene, zur Aſſeſſor Schoͤppſchen erbiſchaftli⸗ 
cden kiquidattonsmaſſe gehörige maflıwe mit 2 großen Ardellsſaͤlen veriebene Schaaf⸗ 
wollfeinnerer nebit den dazu geboren durch Waſſer tu etlich geſetzten Ma ſchie⸗ 
nen, fol nothwendig ſubbeſtirt werden. Glundnück, Gebäude und Ep numa⸗ 
ſchienen find im Sabre 1830. auf 14 157 Nebtr, gerichtlich geſchaͤtzt worden. Die 
Splanmaſchtenen delleben: in acht completten Krogimafhienen, und zwar vie 
Pelz und vier Lockenſtreiche In pier conıplerten Vor ſpinn- u. zu olf cemplette 
Fetuſpturmaſchieuen, in zwei Woͤlfen, in drei Dasein und eimr In itnmaſchlene 
Auch pap vorhanden die tur obigen Texwerth nicht mir degriffenen Muſchienen zu 
der Tuch ſcheer ⸗Anſtalt, als: zwei Dr. fen, eine warme und eine doppelte Stiche 
Pr. fe, eine Dec iettermaśchiene, eine Rauchmaſchiene, eine Büärftwarchiene, fünf 
Scheertiſche, zwei Amertkaulſche Scheertiiche, eine Schleitmaſchtere, zwo f Schock 
Papteripäne und dergl. Zur Abgabe der Gebote ¿f ein einziger Termin auf 


den 23. May k. J. Vormittags um 9 Uhr 


in loco Fangebrücke In dem daſigen Fadrick Gebäude augefegr. Die vorhande⸗ 
nen Maſchtenen konnen nach Belleden der Kaufluſtigen einzeln verkauft werden, 
Taxe und neuefier Hppotbekeuſcheln ſind tu der Saniko des unterzeichneten Ge 
tichts zur Einſſcht vochanden. ` : 
Das Gerichts amt der Heriſch ift Wieſe, = 
uns 
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Subßaſtation und Ebictal + Citation. b 
766. NMetffe ten 17, December 1824. Es o Die sub No 107. zu Dem 
meródorf , © otfauer Kreises delegene Wafj rmibie mit einem Mahlaange, wor 
gu 22 Morgen Garten und Ackerland, fo wie Wieſe und Strauchwerk geboren, 
und welche auf sio Rtbir. r$ ur, 16 pf. gerichtlich gewürdigt worden, um Wege 
Der nothwendigen Enphaflation verkauft werden. Bern ſteht ein Bietungs⸗ 
Termin auf : : : 
den 29, April 1835. am Orte Hennersdorf an. 
Die Taxe kann an der Gerubts fell in Hennersdorf und Geltendorf, fo 
wie in der Kanley des unterzeichteten Juſtitiarius iin Merſſe, der neufie Hypo⸗ 
thefenfhein und Die Kaufs bedingungen aber am Iegteren Orte eingefeben werden. 


Zugleich wird eie dem Arfen heltsorte nach und unbekannte Wirthſchafts⸗In⸗ 


Apector Auguſte Ehriniane Zindler und die Charbarine verebl. Mitter hiermit 
vorgeladen, ibre Gerechttame wegen des Rubr. III loco 4 und 6 für ſie baf⸗ 
denden Kopitalien per 80 Rthlr. und 53 Dir, 22 Ir, 6 pf. im Termine 
wahrzunehmen. 

Das Gerichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. 


Pa — 
Evtictal-Eittationen 


29147 Mottbor den 7ten October 1834. Von dem Köviat. Ober⸗Landes⸗ 


gerichte von Oberſchleſen werden alle diejenigen, weiche an die aufgedotene Des 
pofiiol « DR fe der in k. k. Oeſterteichſchen Militairdienſſe ausgetretenen, nunmehr 
verſchollenen und durch ein rechtskraͤtiges Erkenntniß de publicato den 23. Jant 
1834. für tod erklaͤrten Franz George Joſeph und Johann Corl Ludwig v. kariſch, 
als deren einzige und nächſte Erben die Sephie geſchiedere Borutzko ged. v. Fariich 
zu Loslau fi; gemeitei und legittuntt, ouch die Aus zahſung cefe Maſſ' verlangt 
dat, ein näberes oder gleich nehes Erbrecht zu haben vermernen, hierdurch sote 
= geladen, innerhalb b:ep Monaten, und ſrateſtens in bm auf 

den 9. Fedruar 1835. Vormittags 10 Uhr 

dor dem Herrn Oder: kanteegertdié Reſerendartus Sedlaczeck im biefigen Kö⸗ 
niglichen Ober-Landesgerichte angeſetzten Termine entweder perfóni dh oder durch 
einen mit Voumacht «nd Intormatten verſebenen Mandatar ius, wozu die Herren 
Juſtizeommeſſarten Stiller, Liedich, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchla⸗ 
Zen werden, zu meiden und ihre nähere und glich nabe Rechte an die gedachte 
Drpofitat» Maſſe gellend zu mm: Gen. wiortgenfoße die Soph e geſchiedene Bor⸗ 
fugi geb. v. Earich är die einzige und rechemäßige Erbin angenommen, ihr 
als folder die Franz Geor e Juſeph und Jobann Carl Ludwig don Lariſchſche 
Depoſſial⸗ Maſſe ausgeidigt weiden, und der nach erfolgter Pracluſton mit 
nähern oder gleich nahen Anſprüchen ſich meldenden D pofital: Intereſſ enten alle 
Handtungen und Den. Gronn der Vorſutzki anzuerktugen und zu üdernebmen 
fa lig, von ihr meter Rechnungslegung nod Er ſatz der erbobenen Nutzungen zu 
. berechtiget, ſondern ſich lettglich mit dem, was alsdann noch von der 
Machlaßmaſſe vordanden wäre, zu begangen verbunden fein ſoll. 

: Rönizl, Oder⸗Landesgeticht von ee 
. j ' Sa 


3282, 
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3282. Suttentag den 20. November 7834. Von Seiten des unterzelch⸗ 
weten Oe ichis amtes wird biermit befanm gemacht, daß uber den Nachlaß des 
gu Bztnig verflotderen Müller Tbomas Wydera auf den Antrag der Vormund 
chat ſeiner Kinder der eroſchaltliche iquidations Prozeß eroffnet worden feg. 
Zu dem Ende werden alle und jede unbekannte ©ldubiger des gedachten Thomas 
Wydera vorgeloden, in dem zur Anmeldung und Auswelfung ihrer an die Maffe 
zu machenden Anſpruͤche auf 

den 16. Februar 1835. - 
angefegten Termine des Mittags um — Uor vor uns bleſelbſt zu erſcheinen, Ihre 
Forderungen anzugeben uno deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen falls die 
tn dieſem Termine aus bletdenden Credttores aller ib er etwanigen Vorkechte ap 
die erbſchaftliche Liqutdattons Muffe für verluſtig erklart, und mit Ihrem Kordes 
rungen nur am Daśjenige werden verwieſen werden, was nach Beftledigung der 
ih meldenden Giduviger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 
Das Ger ichtsamt der Herrſchalt Gwos dan. Janiſch 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
3170 Waldenburg den 14. Ditooce 1834. Alle diejenigen, welche am: 
nach ſtebend benannte Capitale und die darüber eiwa aue gefertigten Conſenſe oder 
Hyporbeken⸗Inſtrumente, als: 
a) auf die auf der Erbſcholtiſey Nro. r. zu Ulthogn fuͤr die Johann Frie- 
drich Stephanſchen Minorennen zu Hermsdorf, ex Lecrelo vom löten 
Juni 1819, intabalirten 300 Riblr.: 
2) auf die auf der Freiſtelle No. 57, zu Hermsdorf für die Thiemtſchen Ge⸗ 
ſchwiſter Immabulırten 360 Mthir 22 gr, s pf., und 
3) auf die auf der Hotegarinerttelle Mo. 9. zu Althaym für bag Roſina Der 
lena Heinrichſche Kegttier No 28, intabultrten 20 Jtbir., 
ats Eigembümer, Erben und Erbnehmer, Ceſſtionarien, Pfand oder fonfiige 
Bsiefś « Inpaber, oter aus einem andern rechilichen Grunde Aprüce zu haden 
vermeinen, werden bierdurd autge ordert, Dieje ben binnen 3 Monaten und 
fpórefienó in dem bierzu in unſerer Gerichts, Kanziey zu Neubaus auf 
, ben 26. $ebruar 18352 Radhmiti. gó 2 Uhr 
anfiebenden Termine entweder ſeibſt, oder durch einen mu a boͤriger Vollmacht | 
und Jaformotion verſebenen Mondatartus, wezu ihnen der Koͤnigt. Suni: one f 
miffariuć von Bärenfels błerfeltji oorgefh agen werd, anzubringen und nadine 
weiſen, widrigentolls fie zu gewärtigen baten, daß fie mit allen ihren Anſord⸗ 
Men an die genannten hypotb kariſch verncherten Pi Gen und die daruͤder etwa 
ausheſlellten aber nicht voran denen Con ſemie und Hyeotheken⸗Inſtrumente were 
ten präclubirt, anſlatt die noch valtdtrenden, neue ausgefertigt, bing per ` 
übrigen: aber die Gelopofirn febit in dem Op oll ekenbuche werden gels ſcht 
werden. Das Gerichtsaut der Herliſchuft N.ubaus. 


— — 
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Breblauer Intelligenz Blatt 
zu No. IV. 


Sonn abend den 24. Januar 1835. 


ü , š e x ; e 


Poſener Pfandbriefs „Zinſen- Zahlungen. 


132. Die im Weihnachts Termin 1634 faͤllig gewordenen Zinſen der Groß⸗ 
berzogtich Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Eiulleferung der betreffenden our 
Fond vom aten bis 16tın Februar d. J., die Sonutage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Ubr, in Berlin durch den unterzeichneten Agen⸗ 
ten in seiner Wohnung und in Breslau durch die Herren C. T. Loͤbbecke de 
Comp. ausge zahlt. Nach dem 16ten Februar wird die Zinſenzahlung geſchlof⸗ 


fm, und tónuen die nicht erhobenen Ziufen erſt im Jehaunis⸗Termin 1835 ge⸗ 


zahlt werden. , 
Berlin den roten Januar 1835, RZE 
Robert, Commiſſtous-Rath, Behrenſtraße No. 45. 
In Folge obiger. Bekanntmachung werden wir die Pofener Pfandbrief⸗ Bine 
fen vom alen bis töten Febru ir 1835, die Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr aus zablen. 
C. Tb. Löbbecke & Comp. , 
"E EC ( HG g. 
\ 168, Den Actionairs der Schleſiſchen Gebirgs Zucker: Raffinerie wird hier⸗ 


` burdy bekannt gemacht, daß dle die ejdbrige General⸗Verſammlung derſelben auf 


, Montag, den 23. Marz a. e, Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden if, zu welchet Dieſelben um ſo dringlicher hiermit eingeladen 
erden, wie in derſelben außer der gewohnlichen ſtatutenmaßigen Berichterſtattnug 


Über den Gang und das Röſultat der Geſchäfte des vorigen Jabres, noch ein as 
ochwichtiger Gegenſtand zur Sprache kommen wird, welcher die Umaͤude⸗ 


derer 


b 
zung und resp. Betbollſtäudigung unters Statuls erforderlich macht. SE 
| er 


ee , 


— 


x 
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über in beſagter Verſamm ung eln feſter Beſchloß gefaßt werden wird, fe werden 
Die tesp. Actionairs hiermit erſucht, detſelben entweder in Perſon beizuwohnen, 
oder ftd dabei durch ſchriftlich legitimirte Bevollmächtigte vertreten zu laſſen. Es 
wird hierbei ausdtücklich bemerkt, daß jeder gänzlich ausbleibende Merionair ver⸗ 
pflichtet und gebalten if, alen Beſchlüſſen, — folglich auch denen in Bezug auf 
die beregte Umänderung und Vervollſtaudigung uuſereel Statuts, — welche in det 
bevorfichenden General- Wirſammlung gefaßt und durch die Mehrheit Der da el 
auweſenden Stimmen fanctionirt werden, unbedingt beizutreten, - 
Hirſchberg, am 15. Saunar 1835, - Ë 
Schleſiſche Gebirgs⸗Zucker⸗Naffinerle⸗ Direction, 


Subhaſtations Patente. 


178. Franken fein den 9. Januar 1835. Im Wege der Execution (of 
bać dem Weber Franz Góbel gedörige, zu Groß - Peteewitz hieſigen Kreiſes Bee 
gene, auf 229 bir, 8 fgr. 4 pf. taxirte Haus nebft Garten, iu ternuno 


den 14. Map 1835. Nachmittags um 5 Uhr S 


tn uuſerem Partbeienzimmer an den Beſtbletenden verkauft werden. Wir lade n 
big zahlunasfäbdtae Kaufluſtige ein, und demerken, daß Zare und Hopotheken ⸗ 
ſchein dieſes Gtundſtücks in unferer Regiſtratur eingeſehen werden können, die 
Bedingungen aber erf tm Termine feftgefielle werden ſollen. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Reifen 


179. Frankenſtein den 9. Januar 1835 Erbtbeilunasbalber fol das 
den Gartner Beinlichſchen Kindern von Olbersdorf gehörige Aderflid Nro. 77. 
oder 31 Pr. Scheffel Aus ſaat, auf 101 Kehle, 18 far. 4 pf. taztri, in termino 


den 14. Map 1835. Nachmittags um 5 Uhr 


en unſerem Parthelenzimmer an den Beſtbletenden verkauft werden. Zablungs⸗ 
fabige Kanflafltge laden wir daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, 
daß die Taxe und der Hypothekenſchein dieſes Grundſtͤcks in unſerer R. giſtratur 
eingeſeben werden kann, die Kaufbedingungen aber of im Termine feſtgeſtellt 


werden ſollen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Neſſel. 


175. Freiburg den 12. Januar 1835. Das von dem verſtorbenen Johann 
Gottlieb Kunze früber beſeſſene unter Nro. 9. zu Oberkunzendorf, Schweiduttzer 
Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 2156 Rthlr. abgefhägte Bauergut, fell im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf 

den 27. April L J. Vormittags ro Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oberkunzenderf angeſetzten . 


3 
bin Meißbletenden vetrouft werden. Die Tore und der neue Hpypoidekenſcheia 
Femara in unſerer R gifirorur eingeſeben werden. fi 
° "R Das Adlich von Gelyornfdje Gerichts amt EE 
E : goldſtein. 


143. Frankenſtein den 3. Januar 1835. Die Johann Gettfried Weitz ⸗ 
ſche, aus einem Wohn⸗, Wirtbſchaftsgebaͤuden, Garten, zwei Ackerſtücken von 
41 Eft und e Morgen beſtebende, von uns auf 575 Rtble, gewürdigte Śrele 
fele sub No. 55. des Hppotbekenbuchs ſoll in dem auf l 

den 16, Mai c. Nachmittags 3 Uhr . 
in der Gerichts Kanzlei zu Schönhelde anſtebenden Tanune im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Indem wir Kaufluſtige zur Abgabe be 
ter Gebote einladen, wird denſelben zugleich eröffnet, daß die Rate und der 
neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur und im Gerichtskretſcham zu Schoͤn · 
baide einge ſehen werden konnen. > 
Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


142, Frankenſtein den ro, Januar 1835. Das auf 200 rb, 20 Sgr. 
gewürdigte, zum Ignatz Ottinger ſchen Nachlaſſe zu Schbuheide gehörige Auen⸗ 
daus sub No. go ſoll Bebufs der Erbesauseinanderſetzung ŻA 
A den 15. Mat c. Nachmittags 3 Wz” PIR 
an daſiger Gerichtsſtaͤtte im Wege der freiwilligen Sudhaſtation meiſtbietend ver 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein find im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Schönheide, fo wie in unſerer Regiſtratur einzuſehen. r 6 

, ` Das Gerichtsamt Schönheide, 


141. Sranfenffeln den 24. November 1834. Die dem Gortfrieb SRlape 
per zu Ecdhóntetbe geboͤrige, aus Wehn, Wiribichafte gebänden, Garten und 
41 Scheffel Acker beſtehende, orts zerichtlich auf 236 Athir, adgeſchaͤtzte Feeiſielle, 
ſoll in dem 

den re May 1835. Nach nittags 3 Uhr 


in der Gerichts⸗Konzley zu Schoͤnheide anſlebenden Termine im Wege der nosbe 
wendloen Eubbofiatton verkauft werden. In dem wir Kaufluſtige yur Abgabe 
threr Gebote einladen, wird Denfelben zugleich eröffnet, daß die Taxe und der 
neueſte Hypordefer fhein des Grumt ſtücks in unferer Negiſtratut und im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schönheide eingeſeben werden konnen. ; 

; Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


157. Nimptſch den toten Januar 1835, Die sub No: 19. bey Nimptſch 
kelegene, zum Domain; Amte Roibſchloß und dem Wullermeiſtet Beniamin 
Hönſch gebörige, gerichtlich auf 1401 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Walk und Mehle, 
mapie, (ol in dem ben auf Dr TE 

th d ben 27. April b, J. Nachmittags 4 Uhr š 
im unſerem Gerichts Lokale, woſeldſt auch die Tape eingefehen werden tona; 
: ane 
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anberaumten Termire, im Wege der vothwendigen Sub haſtatien oͤſfentlich an 
den Mei: und Bendietenden verkauft werden, wozu Kauflanige hierdurch einge⸗ 
laden werden. GE TE Be 
Y koöoͤgigl. Land- und Stadrgeridjt. 

3164. Schweidnitz den 8. November 1834. Nachdem das der Johanne 
Rofina Lebmaan ` geboren Grieger a böuge, sub No. 5:0, bierfelöft belegene, 
um? auf 568 Rıbir. 3 Sar, 4 Pf. gerichte ich gewürtigte Haus auf den Autr⸗ 
elnes Real. Arerito ó im Wege der Exekution sub hasta geſieut und zu Bellen oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ein per mie (ter Blstungs⸗ Termin auf 


den 5. März 1835, früh ro Uhr 


por dem Herrn Jufiizrath Jauy cnleraumt worden iſt, ſo laden wir beſitz⸗ und 

zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biermit ein, ſich in dem beſagten Termine ein zufinden 

und bemerken nur noch, dat die Taxe, 19 wie ber neuſte Hppothekenſcheln waͤh 

rend der gewöhnlichen Amtanunden in der Registratur einge). ben werden tonu. 
PE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3159. Liegnitz den ıflen Nopbr. 1834. Zum öffentlichen Verkouf det sub 
No. 4. des Hummler Conſortit beleg den Palxſchen Uderiidó, welches im Jabr 
1827. auf 5:6 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, tft ein Termin auf 

š den 21, Februar 1835. Vormittags um ri Uhr 
in unſerem Gerichts Lokale anberaumt worden. Die Tore und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß- Kea 
giſtratur eingeſehen werden. o A 
Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgericht. 
` ARADO, 
SBaubhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


3109. Breslau dru 24. Oktobet 1834. Das auf dem Staptaut Elbing 
feüber aus zwei Fundis beſtandene No. 69. und 72. des Hypothekenbuches, neue 
No. v. belegene Grundſtuͤck dem Boͤttchermelſter Koͤding g boͤrig, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. „Die g richtliche Zare vom Jahre 
1834. beträgt nach dem Materialwerthe 2491 Rihlr. 27 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
jungócctrage zu 5 pC. aber 1878 Stir, 3 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗ 
Werthe 2185 ir, 2 Pf. Der Bietungs termin ſtebt 


am 7. März 1835. Nachmittags um 4 Uhr 


dot dem Herrn Ober-tanbeó Gerichts Aſſeſſor Kriſten im Partbeienzimmer No. r, 

des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſigfaͤhige Kaufluſtige werden zu 

die ſem Termine, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real glaͤubigerin 

unverehlichte Ehriſtiane Dorothea Zimmer, eine Tochter det früheren Po 
° «w 8 < Be 


y 


— v. 


x 


Schanne Chriftiane verwitweten Zimmer, fir welche ſich auf dem urſprünglich 


mt No. 72. bezeichneten Grundſiacke fünf Riblr Erbegelder eingetragen finden, 
hiermit vorgeladen. ; ; : 


Der neueſte Hypothekeuſchein kann in unſerer Regiſtratur und die gerichtli⸗ 


che Taxe beim Aushänge an der Gerichtsſſätte eingeſehen werden. 
; Das Koͤutgliche Stadtgericht. 
von Wedel. 


177. Fraukenſteln den 12. Januar 1835. Der aus zwei Hdufern und 
Hinter @¿bàub n beſlebende Gaſthof zum ſchu arzen Adler No. 353 und der in 
der Neuſtadt betegene Garten No. 7, zu Grant uſtein, den Joſepo Weiß (hen 

eben gehörig, welche zuſammen nach der in unferer Negiſtratur gleich den Hy⸗ 


pothekenſcheinen dieſer Gruuc ſtücken zur Einficht paraten gerichtlichen Taxe nach 


dein Materralwertb auf 3365 Rthlr. nach dem Autzungsertrage auf 5263 Rihlr. 
10 Sgr., durchſchnittuich aber auf 4314 Rıyır, 5 Syr. gewürdigt worden, fol 
freiwillig in termino ei, 

en zıflen März 1835 


š s b ` Y 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, ir laden daher beſitz⸗ und 


zahlungsfäbige Kaufluſtize ein, in Bi-fem Termine Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Partheienzunmer zu erſcheinen, wo die Bedingungen erſt feſtgenellt 
werden ſollen. 


Zugleich werden die fünf Franz Andermann [en Kinder erſter Ebe, wels? 


che ihrem Taufna nen und Aufenthalte nach unbekaunt und fuͤr welche unterm 
13. Fenruar 1776 an Muttergut 21 Rthlr. 19 Sgr. auf das Haus No. 383. 
Rubr, III. No. 1. eingetragen ſind, ſo wie deten Erben, Ceſſionarien oder die⸗ 
jenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten find, zu di ſem Termine zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, daß fie beim Aus- 


* 


Bleiben mit ihren etwanigen Rralauſprüchen auf das Grundſtück präcludirt, ihnen 


deshalb ein ewiges Stulſchweigen auferlegt uud die Poſt geloͤſcht werden wird. 


Konigl. Land- und Stadtgericht. x 


Neffen, 


— 


Edictals€itatio ten. 


3317. Grünberg den 2. December 1834. Nachbenannte Verſchollene: 
1) der Sattlergeſelle Andreas Kutz ke aus Loos, Grünberger Kreiſes, wel. 
cher ſeit dem Jahre 1802. obne Nachricht von ſich zu geben, abweſend 
iſt und angeblich nach Westphalen hat gehen wollen; A 
2) der Schornſteinfegergeſelle Johann George Räbiger aus Loos, Grüne 


` 


berger Kteiſes, geboren am 23. December 1783., welcher ſich ſeit bemg os: 
Jahre 18 10 auf Wanderſchaft befindet, und von da ab keine Nachricht 


mebr von ſich gegeben hat, 
werben biermit vorgeladen, fü im Termine š = 


4 
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den 1. October 1835 Vormittags um rr Wór | 
im Getichtszimmer auf dem Schloſſe zu Saabor einzufinden, und ruͤckſichtlich tbe 


res Vermögens weitere Auskunft und Anweifung zu 9. wärtigen, widrigenfalls fie für 


todt erklärt und ihr Vermögen den ſich etwa legitimtrenden Erben. verabfolgt werden 


würde. Zugleich werden die etwauigen unbekannten Erben dieſer Berich oll nen bere 


geladen, fi in dieſem Termine zu melden und als Erben zn kegitimiren, oi» 
drigenfalls dei erfolgender Todes erklärung der Nachlaß den ſich legitümenden Er 
ben, in deren Ermangelung aber als herrenloſes Gut dem Königlichen Fisco ver⸗ 


abfolgt werden wuͤrde. 


Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


1503. Roſen berg in OS, den 10. May 1834. Der Tuchmachergeſelle Johann 
Diekansky, welcher zugleich die Profeſſion als Seiten ſieder erleint, Sohn des 
in Roſenderg in Preuß. Sdlejien perliorbenen Fleiſchermeiſter Dziekansky, geb. 
den Sten Jun 1798. bat in Berum bei dem Garde⸗Sckützen Parsılion gedtent,- 
feiner Mılıtatr - Verpflichtung genügt, und iſt von da ad tm Jabee 18.8. va 
dert. Seine letzten Nuchrichten find aus Amſterdam. Seit dem Sobre 1818. if: 
von ihm, der Angab feiner Verwandten nach, keine weitere Nachricht kund ger 
worden. In Antrag ſeluer Geſchwiſter wird nun Jobann Dziefanśty', ſeine etwa 


vorhandenen Erben und Erbnebmer vorgeladen, binnen 9 Monat, ſpaͤteſtens bis 


zum 2 Sfien May 1835. bry dem Gericht verſoͤnlich oder (Ó rg zu melden, 
weitere Anweiſung zu erwarten, und ſein für ibn verwaltetes Vermoͤgen in Em⸗ 
pfang zu nehmen, im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß er nach Verlauf 
diefer Zeit fuͤr todt erklart, und ſeinen nächſten Verwandten ſein Vermögen werde: 


vtraus folgt werden. 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Richter. Reichert, 


3180. Ratibor den 10. October 1834. Von dem Königlichen Ober Sana: 
des Gerichte von Oberſchleſien (f über den auf einen Betrag von 50199 hir, 
5 Sgr. 4. Pf. wanifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 4075 9ttblr. 
29 Sgr. se Pf. belaſteten Nachlaß der am 29. December 1830. zu Troppau vers 
ſtorbenen Charlotte verwittweten Majorin von Wallbofen gebornen Gräfin 
Heukel von Donnersmark am 17. Jun 1834. der erbſchaft iche Liqulda · 
tions « Prozeß eroͤffnet, und ciu Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Auſprüche aller erwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 


den 11. März 1835: Vormittags um ro uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Burow angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, 
in demſelben aber perföntich oder durch geſetzlich zuldßige: Bevoll macht igte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien Stöckel, 


Klagpee, Stillen, Brehmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen 


7 A = | 


= 
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werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeben, und die etwa vorhand nen ſchriftichen Beweismittel beizubt engen, 
demnächſt aber die wellete rechtliche Einteuung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 
en die Aue bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig geben, und mit 
ibren Forderungen nur au das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe och übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
; Königliches Ober⸗Laudes⸗ Gericht von En 
A ad, 


2997. Ratibor den ı6ten September 1834. In dem über den Nachlaß 
des an r. Januar 1832. zu Ratibor veriorbenen Kriminal⸗Raths und Juſtlz⸗ 
Eommiffarius Leopold Werner eröffnesen erbſchaftlichen Liquldattons⸗ Prozeſſe, 
werden nachfiebende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger: 

1) der Stónigi Poblniſche Landes⸗Erziebungs⸗Fond; 

2) der Koͤnigl Poblniſche Landes Schulen⸗Fond; 

3) der Tbomas und Anton Podowski; 

4) die Gottliebe Mroczkows ka; 

5) die Eigenthümer der Anton Sierakowskiſchen Mafle; 

6) der Nicolaus Baginskt; : : 

7) der Bauke Berliner; : | 

8) die Erben der bereblidt gewefenen Victoria Sierakowska, geb. Bierista; 

9) der So?otowdti ; ł 

10) der Koͤnigl. Pohlniſche Negiermnąć = Fand; 

11) bie Erben des Johann Stanistawski; ; 

19) dle yc, Pudowskiſchen Erben; ; ` 

13) der ꝛc. Lokowski, 3 
deren Forderungen auf den Gütern Molki im Königreiche Polen baften, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Anſprüche auf 


den 7. Februar 1835. Vormittags 11 übe 


det ban Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Stegemann angeſetzten Termine per⸗ 
ſönlich, eder durch einen geſetzlich zutcßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz-Commiſſarien Liebich, Stiller, Klap⸗ 
der und Dr. Weidemann Lorgeſchlagen werden, allbler zu melden, ihre Forde⸗ 
‚zungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
dandenen ſchriftlichen Beweitzmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechte 
liche Etuleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſt noch 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Königl. Preuß. Oder s Landesgericht von Oberſchleſſen. 


End. 
be 


e = 164. — 
Subhaſtation und Edicral: Citation. 


69. Strehlen den 8. December 1834. Die auf 284 Rıbir. 4 fat, rs pf. 
gewuͤtdigte, dem ebemaltgen Wirtbſchaſts⸗Inſocctor Hen pei h er ſelbſt geborige, 
unter No. 13. auf dem Markep oge hlerſelbit gelegene drauberechtigte Qausrune 
fol in der neshwendi,en Sudbaſtatton ot : 


den 23. April 1835, Vormittags rr Uhr 


im bieſſgen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
ibekenſchein ſtab in unſerer Regitiratur einzuſehen. 

Die Kinder des Königl. Preuß. Rite meiſters von Erichſen und deſſen Frau 
Caroline Sophie geb. Vettbake, deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden bi rdurch 
zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bey 
ihrem Ausbleiben mit ihren Real Anſprüchen aut dus Grundfiite praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchwelgen wird auferlegt werden. 

Koͤntgl. Land- und Stadtgericht. 


EN TER 
Prodigalitaͤts . Erklärung. 

145. Ottmachau den 7ten Januar 1835. Der Baͤckergeſelle Ludwig 

Schartinger bierſelbſt iÑ laut Eikenntuiß de publicato 23. December a. pr. 

für einen Verſchwender erklart worden, und es wird deshalb Jedermann gewarnt, 


demſelben fernerhin Kredit zu geben. ; 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhafatıons. Aufhebung. 


176. Schimiſchow den 14. Januar 1825, Der zum Verkaufe des Bauer⸗ 
gutes sub No, ro. Rosmierka auf den 27. Januar d J. bier anſtehende Termin 
AR aufgehoben worden. ; ' : m" 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 


— 


